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Pater Tadeusz

Liebe Gemeinde,

fast zwei Monate lebe ich ietzt schon in München.

Vielen Dank für die freundliche Begrüßung zu meiner Amtse inführung am 12. 0ktober in St. Wil-
libald. Nun bin ich lhr neuer Pfarrer, Nachfoloer von P. Bernd.

Mit ihm habe ich den Platz getauscht, nachdem ich 1B Jahre lang die Gemeinde St. Karl Borromäus

in Berlin betreut habe. Auch dort sind die Salvatorianer, ähnlich wie in München, in verschiedenen

Apostolaten als Seelsorger tätig.

Mein Abenteuer mit den Salvatorianern hat aber schon viel früher angefangen.

lm Jahre 1964 kamen die Salvatorianer in meine Heimatstadt Krzyz(Kreuz) in Polen bei Poznan

(Posen), wo ich am28. September desselben Jahres zur Welt kam. Einer der ersten Salvatorianer

inKrzyz hat mich getauft, wie man sieht mit Folgen. lm Kreis der Familie wuchs ich mitvier Ge-

schwistern auf, ging zur Grundschule und absolvierte das Gymnasium.

Als Messdiener besuchte ich einige Klöster der Salvatorianer und lernte noch mehr Patres kennen.

Das apostolische Leben der Gemeinschaft hat mich dabei so fasziniert, dass ich beschlossen habe

mich dem 0rden anzuschließen. lch denke, der liebe Gott hat mich auf diese Weise auf den Weq

seiner Nachfolge berufen.

Es folgte das Noviziat in Bagno (Heinzendorf) bei Wroclaw (Breslau), das Studium und 1990 die

Priesterweihe. Während des Studiums besuchte uns mehrmals der Provinzial der damaligen Nord-

deutschen Provinz, P. Karl Hoffmann. Auf seine Einladung hin kam ich schon als Diakon zu einem

pastoralen Praktikum nach Münster - vor allem aber zum Studium der deutschen Sprache. Ent-

sprechend einer Vereinbarung zwischen der polnischen und deutschen Provinz der Salvatorianer,

war in unserer Pfarrei in Münster auch meine erste Kaolansstelle. Dort blieb ich bis 1995.

Meine pastorale Ausbildung habe ich in Deutschland am Institut für Missionarische Seelsorge in

Frankfurt am Main fortgesetzt. Nach dem Pfarr-Examen wurde mir dann nach kurzer Kaplanszeit

in Köln die Leitung der Gemeinde in Berlin anvertraut. In der deutschen Hauptstadt habe ich eine

sehr schöne Zeit verbracht und ich denke zurückblickend, die Gemeinschaft der Salvatorianer und

die Gemeinde ebenso auch mit mir.

In München, der Hauptstadt von Bayern, erwarten mich sicherlich viele neue schöne Momente.

Auf solche freue ich mich und hoffe auf eine sehr schöne Zeit mit lhnen allen in St. Willibald, Er-

scheinung des Herrn und Fronleichnam, wenn Sie mir die Besonderheiten lhrer Stadtviertel nahe

bringen.

Als Salvatorianer feiern wir unser Patronatsfest Salvator Mundi - Heiland der Welt - zu Weihnach-

ten. Dieses Festwerde ich in diesem Jahrzum ersten Mal mit lhnen allen im Pfarrverband Salvator

Mundi feiern. Es gibt bestimmt genug Gelegenheiten, um sich dann bei Gottesdiensten oder an-
deren Veranstaltungen in der Advents- und Weihnachtszeit kennenzulernen und einander Gottes

Segen für die kommende Zeit zu wünschen.

In froher Erwartung wünsche ich lhnen auch auf diesem Wege eine gesegnete Adventszeit, frohe
Weihnachtstage und ein gesundes Neues Jahr 2015

Pater Tadeusz
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Die Pfarrgemeinde nimmt Abschied
Markus und Westhard Millauer

ie Pfarrgemeinde St. Wil-

libald nahm am 20. Sep-

tember 2014 dreifachen

Abschied von Pater Bernd:

in einer Nachmittagsfeier, ei-

ner Messfeier, einer Abendfeier.

Am Nachmittag war der Pfarr-

saal gut gefüllt, als der erste Teil

des Abschiednehmens bega n n.

Die Frauengemeinschaft, eine

starke Stütze des Gemeindele-

bens, hatte mehr als zwanzig

Kuchen gebacken, die sie mit

Kaffee den Anwesenden ser-

vierte. Auch einige Obdachlose,

die in der Pfarrei schon länger

von einer aktiven GruPPe be-

treut werden, waren gekommen.

Etwa 25 Kinder des Kindergar-

tens verabschiedeten sich mit

einem Lied, dessen Text P. Bernd

direkt einbezog. Der Nachmittag

war geprägt von einer familiä-

ren Atmosphäre, zu der neben

der Frauengemeinschaft mit ih-

ren kulinarischen Genüssen

auch die bewährte Kafteehaus-

musik als musikalische Umrah-

mung beitrug. Mit einer baYeri-

schen Besonderheit, nämlich mit

Gstanzln, lupenrein gesungenen

Vierzeilern, wurde P. Bernd ver-

abschiedet.

Um 1B Uhr fand ein feierlicher

Gottesdienst statt. Zur Auffüh-

rung kam die ,,Messe breve no.

7 in C-Dur" für Chor und Orgel

von Charles Gounod und Hän-

dels,,Dir will ich singen ewiglich"

durch die Chorgemeinschaft St.

Willibald unter der Leitung von

Kirchenmusiker Toni Zahnbre-

cher. P. Bernd feierte die Messe

mit vier Mitbrüdern, u. a. mit P.

Hubert Veeser, dem Provinzial

der Deutschen Provinz der Sal-

vatorianer. Dieser hielt auch die

Predigt. 22 Ministranten stan-

den am Altar und bezeugten

damit auch ihre Verbundenheit

mit P. Bernd.

Am Abend konnte der Pfarrsaal

die Gäste kaum fassen. Durch

das vielfältige Programm führ-
te Bernt Lusteck, souverän wie

beim Baverischen Rundfunk.

Nach der Begrüßung durch P.

Bernd brachten verschiedene

Gruppierungen der Pfarrei Bei-

träge, die mal heiter, mal nach-

denklich stimmten.

So bedankte sich Frau Henle,

die Vertreterin des Ukraine-Ver-

eins, für die Unterstützung von

P. Bernd seit Kaplans-Zeiten und

unterhielt mit Gedichten eines

bayerischen Poeten über baYeri-

sche Pfarrer.

Die Chorgemeinschaft brach-

te u. a. Mozarts ,,Wo Musik sich

frei entfaltet" zur Aufführung -
sicher auch ein Hinweis auf die

Entfaltungsmöglichkeiten und

die Stellung der Kirchenmusik in

der Pfarrei, die von P. Bernd ge-

schätzt und geliebt wurde.

Kinderlieder einmal anders

- Lieblingshits aus dem roten

Kinderliederbuch. Dieses The-

ma griff der Familienkreis auf;

er trug ein Medley mit eigenen

oassenden Texten vor und be-

geisterte damit das Publikum.

Die Pfadfinder nahmen von ih-

rem Gründer P. Bernd, damals

als Kaplan tätig, mit einem eige-

nen Gedicht Abschied.

Die Theatergruppe dichtete das

Lied ,,Das bisschen Haushalt" in

,,Das bisschen Pfarrverband" um,

traf damit den Nagel bzw. die

Problematik auf den Kopf und

erntete Beifa I lsstü rme.

Die Ministranten ließen P.

Bernd Bilder erraten, die zuerst

Nahaufnahmen von Orten in der

Pfarrei zeigten, bis schließlich

die Totale die Auflösung brach-

te.

Zwischen den ProgrammPunk-

ten gab es kurze Reden vom

Vorsitzenden der Kirche nver-

waltung Theo Keber und vom

Vorsitzenden des Pfarrgemein-

derates Dr. Thomas Schmid.

Die beiden Organe hatten die
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Veransta ltu ng organ isiert, wobei

sich die Helfer des Pfarrgemein-

derates besonders hervortaten.

Alle Gruppen übergaben Ge-

schenke, die teils in der Vergan-

genheit verankert sind, teils in

der Zukunft ihren Bezug haben.

Um das lange Programm auf-
merksam und bei Kräften verfol-
gen zu können, gab es nicht nur

diverse Getränke. sondern auch

eine feste, stabile Unterlage in
Form eines Schweinsbratens mit
Kartoffel- und Krautsalat. Vor

diesem Hintergrund bayerischer

Kulinarik konnte Pater Leonhard

zum Schluss mit einem eige-

nen Lied, artistisch begleitet auf

seiner Gitarre, ,,das große Ge-

heimnis" um P. Bernd lüften:

,,Ja ihn zieht's nach Berlin, Pater

Bernd, der zieht nach Berlin'i

P. Bernd verfolgte die Reden

und Darbietungen mit sicht-

barem Vergnügen, aber auch

mit Nachdenklichkeit: 1B Jahre

Stadtpfarrer in München, Pfar-
rer in St. Willibald, Leiter des

Pfarrverbandes Salvator Mundi

mit den Pfarreien Erscheinung

des Herrn. Fronleichnam und St.

Willibald waren zu Ende.

In Berlin warten neue Aufqa-
ben.

Lieber Pater Bernd,

wir hoffen, dass Du Dich in Ber-

lin gerne an Deine Jahre in Mün-
chen zurückerinnerst, denn wie

der römische Epigrammdichter

Martial im ersten nachchristli-

chen Jahrhundert - theologisch

nicht ganz korrekt - anmerkt:

,,Das Leben ist ein ewiger Ab-
schied. Wer aber von seinen Er-

innerungen genießen kann, lebt

zweimall'

bei einer Gruppe von weit über

100 Kindern und Jugendlichen in

allen Altersstufen und Pubertäts-

zuständen. Alle zwar zur christ-

lichen Nächstenliebe erzogen,

aber durchaus mit Stolz. ihre

Gruppierung der anderen gegen-

über deutlich zu vertreten. Doch

bei aller Konkurrenz hat es Pater

Bernd damals geschickt verstan-

den, den jungen Menschen ein

Zuhause ähnliches, fast familiä-
res Umfeld zu schenken. 0b Mi-
nistrant oder ffadfinder, ob freie

Gruppe oder Club, ob die Malte-

ser Jugend oder Jugendchor, je-
der hatte genug Freiraum, um

im Geschehen. als Verantwortli-

cher den Altar zu bereiten. einem

Priester aus unmittelbarer Nähe

in seine Augen zu sehen, die den

tiefen Glauben an Gott wider-

spiegeln. Dieser Priester war an

diesem Sonntag unser damali-
ger Kaplan, Pater Bernd Dangel-

maver. Frisch das Studium der

Sozialpädagogik absolviert, vol-
ler Tatendrang, nicht nur den ka-

tholischen Glauben zu festigen,

sondern bereit. erlernte Tech-

niken aus dem Studium anzu-

wenden, um die Jugendarbeit in

Willibald maßgeblich zu prägen.

Wahrlich keine leichte Aufoabe

q

Effi Ein Junge wächst

ein persönlicher Rückblick zum Abschied von Pater Bernd

m
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trYil

im Glauben der Salvatorianer

Ulrich Keller

nsere Wege kreuzten sich

zum ersten Mal bewusst

im Jahre 1981 am Al-
tar von Sankt Willibald. Gera-

de frisch in der Pfarr;ugend, mit
elf Jahren aufgenommen, erleb-

te ich meine ersten Gehversu-

che als Ministrant während ei-

nes Gottesdienstes in unserer

Pfarrkirche. Aufgeregt, keinen

Schritt falsch zu setzen und in
ständiger 0rientierung an den

älteren Ministranten. wird mir

zum enten Mal bei der Wand-

lung die neue Penpektive in mei-

nem Leben klar. Nicht wie früher

aus der Distanz, sondern mitten

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft712014



sich zu entfalten und Geborgen-

heit. um sich fallen zu lassen. Ka-

pläne der Salvatorianer waren

nie unnahbar, sondern immer ein

Teil von uns. Deshalb sicher ver-

ständlich, dass die damalige Ver-

setzung von Pater Bernd als Er-

zieher nach Pfarrkirchen und Bad

Wurzach und als Schulseelsorger

nach Ravensburg der Verlust ei-

nes geschätzten Menschen war.

Mein Leben in Willibald ging wei-

ter, zuerst als Ministrant, dann als

Gruppenleiter und Malteser und

schließlich auch als Oberminis-

trant. Und zu jedem Zeitpunkt

in diesen Jahren haben uns die

Salvatorianer einen Lebensraum

geschaffen, der jeden Einzelnen

einen wertvollen Charakter ent-

wickeln ließ und der Gruppe eine

Freundschaft vermittelte, die bis

zum heutigen Zeitpunkt Bestand

hat. Das Motto von Pater Bernds

Primiz ,,ut habeant vitam", ,,dass

sie das Leben haben", hat er da-

mit vollends erreicht, denn er hat

uns unser Leben gegeben.

Die Jahre in der Pfarrei waren

intensiv und ,,Mann" entwickel-

te sich. Pater Thomas Schluck

hat mich einmal gefragt, warum

die Ministranten nach ihrer Zeit

in Willibald für Jahre die Pfarrei

komolett verlassen. Heute weiß

ich, die Salvatorianer gaben uns

Raum zur Entfaltung und das

Leben uns Flügel und diese nut-

zen wir, um unseren persönlichen

Weg zu gestalten, Familien zu

gründen und Freundschaften für

das Leben zu festigen - es war

einfach keine Zeit mehr für den

Dienst in der Kirche.

lch kann mich noch genau

an den Abend im Jahre 2001

erinnern. an dem Pater Bernd 19

Jahre später das TraugesPräch

mit uns führte. Also fünf Jahre

nach seiner Amtseinführung als

Stadtpfarrer in Willibald. Er hat-

te sicher keinen leichten Anfang,

denn auch er musste das schwe-

re Erbe tragen, welches üblicher-

weise der vorherige Stadtpfarrer

über viele Jahre hinweg aufge-

baut hat - in seinem Fall war es

kein Geringerer als der Salva-

torianer Pater Thomas Schluck,

den ich bis heute noch in mei-

nem Herzen trage. Aber Pater

Bernd war geduldig, konsequent

und beständig und dies bescher-

te ihm dann endgültig das,,Wie-

der-Heimkommen" in Sankt Wil-

libald.

20O4war dann dieTaufe meines

ersten Kindes. Während dieser

Feier und der Handaufle-

gung von Pater Bernd, er-

innerte ich mich ventärkt

an die vielen schönen

Stunden meiner Jugend in

Sankt Willibald. Mir wurde

klar, dass ich meinem Sohn

unser damaliges Umfeld

schaffen wollte. Unter an-

derem deshalb kandidierte

ich zwei Jahre später für

den Pfarrgemeinderat.

Meine Zeit in Willibald ging

also weiter, aber diesmal als Er-

wachsener, mitverantwortlich

das Pfarreileben zu prägen und

den Gruppierungen bestmöglich

den oassenden Lebensraum zu

gestalten. In unzähligen Sitzun-

gen und Veranstaltungen durfte

ich nun Pater Bernds Geschick

und Charakter wieder kennenler-

nen. Er war nie einer, der durch

autoritäres Verhalten andere in

die Ecke drängte und damit de-

ren Potential erstickte. lm Ge-

genteil, er war zurückhaltend

und abwartend, hörte gedul-

dig jede Meinung, um dann ru-

hig und besonnen zu reagieren.

Er hatte durchaus einen Stand-

punkt, war aber immer bereit ihn

durch sinnvolle Aspekte ande-

rer anzureichern. Er war ein ge-

schickter Leiter und dies wurde

dann über die Jahre hinweg auch

sein Weg - ,,Geschäftsführe/'ei-
nes Pfarrverbandes mit Personal-

verantwortung. Seine eigentl iche

Berufung rückte dabei immer

mehr in den Hintergrund und

seine Sehnsucht nach Seelsorge

wuchs. lmmer wieder stellte ich

mir die Frage, diese Position an

einen ,,Weltlichen" zu übertra-

gen, um ihn zu entlasten, aber

jetzt weiß ich, dass es noch zu

P. Bernd als Kaplan auf unserer Jugend-Romfahrt 1982, Auf dem

Weg zur Blauen Grotte auf Capri (Foto. B. Zahnbrecherl

früh ist Seelsorge und Leitung zu

trennen. Ein Pfarrverband ist nun

mal kein wirtschaftliches Unter-

nenmen.

So sehe ich die Entscheidung

der Salvatorianer durchaus posi-

tiv Pater Bernd durch den Wech-

sel nach Berlin eine neue He-

rausforderung zu stellen, ihm

aber auch mehr Freiraum für

# Kontakte im katholischen Pfarrve rband Salvator Mundl - Heft712014



die eigentliche Seelsorge und

sich selbst zu geben, da er dort
nur eine Pfarrei zu leiten hat. lch

soüre aber auch einen Schmerz

der erneuten Trennung. lch wün-
sche Dir lieber Bernd, im Namen

aller, die im Glauben der Salva-

torianer gewachsen sind, für Dei-

nen zukünftigen Weg in Ber-

lin alles erdenklich Gute, dass

Du Deine hervorragenden seel-

sorgerischen Tätigkeiten wieder

zur vollen Entfaltung bringen

kannst, dass Du Zeit für Dich und

Deine geliebte Natur findest und

dass Du das eine oder andere Mal

an die vielen schönen gemeinsa-

men Stunden zurückdenkst.

Bedanken möchte ich mich

auch bei meiner geschätzten

Pfarrgemeinderatskollegin, An-
gelika Winkler und Pfarrgemein-

deratskollegen Dr. Gerd Schreiner

und Dr. Werner Reimann für die

Zusammenarbeit im ffarrver-
band ,,Salvator Mundi" und ihre

P. Bernd beim letzten Pfarrfest in St. Willibald. Abschiedsstimmunq -
Das Schiff wartet, die Berliner Weiße winkt (Foto: W. Millaued

Worte zur Verabschiedunq von

Pater Bernd.

lm Namen von Fronleichnam

Nach dem Weggang von Pfar-

rer Martin Josef hat Pater Bernd

am 1. Seotember 2006 die Pfar-

radministration in Fronleichnam

übernommen und somit die Ge-

meinde bis zu seinem Abschied

acht Jahre betreut. Neben der

Seelsorge hatte Pater Bernd auch

viele administrative Aufgaben zu

erledigen. Besonders haben wir
geschätzt, dass er sich immer für
die Sitzungen des Pfarrgemein-

derats und der Kirchenverwal-

tung Zeit genommen hat. Alles,

was anlag, konnten wir offen
miteinander besprechen, bei Dis-

kussionen machte Pater Bernd

seinen Standpunkt deutlich, je-
doch nicht auf eine bestimmen-

de, sondern einfühlsame Weise

und hat zugehört. Er hat immer

aus seiner christlichen Überzeu-

gung heraus gehandelt, behielt

aber dabei stets die Realität im

Auge. Die Bereitschaft, uns Eh-

renamtliche in wichtige Ent-

scheidungen einzubinden, hat

ihn ausgezeichnet. Wenn Sie

jetzt vor einer neuen Aufgabe,

einem neuen Weg stehen, wün-

schen wir lhnen dafür Gesund-

heit, viel Kraft und Energie und

allzeit Gottes Segen.

lm Namen von Erscheinung

des Herrn

Mit Dankbarkeit blicken wir
zurück auf fünf Jahre, in denen

Pater Bernd über seine bisheri-

gen Aufgaben hinaus auch die

Verantwortung für unsere Pfar-

rei übertragen wurde. Er bildete

die notwendige und wohltuende

Konstante in einer Zeit häufiger

Personalwechsel, von denen un-
sere Pfarrei besonders intensiv

betroffen war. Darüber hinaus

war er der Wegbegleiter auch

für unsere Pfarrei hinein in den

neu zu gründenden Pfarrverband

Salvator Mundi. Dass dieser Weg

gelungen ist und Pfarrei sowie

Pfarrverband in ruhigeres Fahr-

wasser gleiten und klare Pers-

pektiven finden konnten, ist sein

besonderer Verdienst in der zu-

rückliegenden Zeit des Wandels.

Natürlich waren all diese Prozes-

se mit einem Übermaß an Bean-

spruchung, an Arbeit und Über-

legungen verbunden, schlicht

nahezu mit einer Verdreifachung

von Terminen, Sitzungen und

Verpflichtungen. Gott sei Dank

beherrschte P. Bernd die Kunst

des Delegierens und schenkte

allen, die ihn in unserer Pfarrei

vertreten haben und die in be-

sonderer Weise das Pfarrleben

gestalten, das nötige Vertrauen.

So danken wir für eine geglück-

te, konstruktive Zusammenar-

beit ebenso wie für die gute Er-

fahrung, dass P. Bernd trotz aller

organisatorischen Belastungen

immer spürbar und mit gan-

zem Herzen Seelsorger war und

blieb. Nun heißt es Abschied neh-

men und wie beijedem Abschied

bleibt eine Spur von Wehmut.

Für seine neue Aufgabe in Salva-

tor - St. Karl Borromäus in Berlin

wünschen wir P. Bernd von Her-

zen frischen Mut, weniger Ar-
beit, eine glückliche Hand, alles

erdenklich Gute und Gottes rei-

chen Segen.
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,,Ja, e r war mim Radl da !"
Abschied von Erich Hornstein

Susanne Fischer

m 6. Juli 2014 haben

wir mit einer Festmesse

nd einem oemütlichen

Sektempfang mit vie len Lecke-

reien unseren Pastoralen Mit-
arbeiter Erich Hornstein verab-

sch iedet.

Erich Hornstein hat uns die

letzten fünf Jahre in St. Wil-
libald begleitet und tatkräftig
u nterstützt.

Seine Hauptaufgabe lag vor

allem in der Kinder- und Ju-
gendarbeit, die er mit viel Kre-

ativität und Freude managte.

Aber auch für uns als Gemein-

de war er immer als Ansprech-

partner und mit Rat und Tat

zur Stelle.

Und das mit dem

sich besonders zu

nommen.

Ra(d)t hat er

Herzen ge-

Bei all seinen Einsätzen, ob es

die Erstkommunion- und Firm-

vorbereitung, die Pfarrjugend-
leiterrunde der Pfadis und Mi-
nis oder unsere PGR-Runden

waren, ist er immer begeistert

voran geradelt.

Auch seine Wettschulden, die

er gegenüber seinen hochmoti-
vierten Firmlingen hatte, hat er

mit dem Motto ,,Kirche & Rad"

auf dem Sattel bis nach Eich-

stätt und Augsburg beglichen.

Wer hätte auch gedacht, dass

unsere Firmlinge beim Solidari-
tätslauf so engagiert und vol-
ler Tatendrang seine durchaus

anspornende angesetzte Spen-

densumme immer übertrafen?

So kamen in den fünf Jah-

ren viele Kilometer zusammen.

Für diese vielen Kilometer, sein

Engagement und Durchhalte-
vermögen wollen wir uns an

dieser Stelle noch einmal be-

danken I

Nun wünschen wir ihm von

ganzem Herzen für den wei-

teren beruflichen und privaten

Weg alles erdenklich Gutel

Gute Fahrt! Wir hoffen, er

wird unser Flickzeug nicht

brauche n !

ä+
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Willkommen in München
Amtseinführung von Pater Tadeusz Zielinski

Westhard Millauer

ffi.r 12. Oktober ist ein

ffi ffisonntag mit strahlendem

W Sonnenschein - ideale äu-
ßere Bedingungen, um ein Fest

zu feiern. Gefeiert wird die Amts-
einführung von Pater Tadeusz im

Pfarrverband Salvator Mundi mit
den Pfarreien Erscheinung des

Herrn, Fronleichnam und St. Wil-
libald.

Der Kirchenraum von St. Wil-
libald kann die Besucher kaum

fassen, die dem Festgottesdienst

beiwohnen. Unter ihnen sind Fa-

milienangehörige aus Polen und

Mitglieder von P. Tadeusz' frü-
herer Pfarrei in Berlin. 36 Minist-
ranten aus den drei Pfarreien und

drei Pastorale Mitarbeiter beglei-

ten sieben Geistliche an den Altar.

P. Ewald Häusler SDB verliest als

Vertreter des Dekans die Urkun-
de von Kardinal Reinhard Marx,

die P. Tadeusz zum Pfarradminis-

trator bestellt und ihn im Pfarr-
verband Salvator Mundi einsetzt.

Mit seinen Mitbrüdern feiert er

den Festgottesdienst, umrahmt
von Mozarts ,,Missa brevis in C-

Du/' (Spatzenmesse) für Chor

und 0rchester. Unter der Leitung

von Toni Zahnbrecher trägt die

Chorgemeinschaft St. Willibald

wesentlich zum feierlichen Cha-

rakter der Veranstaltung bei. An-
stelle einer Predigt wird P. Tadeusz

über seine Herkunft, seine bishe-

rigen Wirkungsbereiche, seine

zukünftigen Vorstellungen und

frT

iffilI ffi1u- l

.üi
Fni i

seine Hobbys interviewt. ln Kür-
ze: in Nordpolen geboren, früh
mit den Salvatorianern in Berüh-

rung gekommen, in Krakau stu-
diert, in Breslau im Priestersemi-

nar, zum Priester geweiht, 1990

zum Sprachstudium nach Müns-

ter, dann Kaplan in Münster und

Köln, von 1996 bis 2014 Pfarrer

in Berlin, zuerst in Salvator und

nach der Zusammenlegung mit
St. Karl Borromäus in der ffarrei
Salvator - St. Karl Borromäus.

Die Fürbitten werden von Ver-

tretern der einzelnen ffarreien im

Pfarrverband vorgetragen.

Am Schluss des Gottesdienstes

begrüßt Werner Reimann, der

Vorsitzende des Pfarrverbands-

rats, P. Tadeusz und überreicht
ihm einen Schlüssel für die drei

Pfarreien als Zeichen des Vertrau-
ens und der Aufgeschlossenheit

ihrer Mitglieder.

Wegen des schönen Wetters

findet der Stehempfang im Freien

statt. Es gibt eine reiche Auswahl

an Getränken und auch boden-

ständige Appetitanreger warten

auf die Gäste, Mitglieder alle r drei

Pfarreien haben bei der Vorberei-

tung geholfen und auch hinter
den Theken sieht man eine bunte

Pfa rrverba nds-M isch unq.

Wichtiger jedoch ist der Kontakt

und sind die Gespräche, die un-
tereinander geführt werden. Für

P. Tadeusz ist es eine reife Leis-

tung, im Gewühl der vielen Men-
schen sich immer wieder zu ei-
ner Gruppe am Stehtisch , einer
Ansammlung von Leuten dazwi-
schen oder einer Einzeloercon zu

gesellen, ,,Grüß Gott" zu sagen

und freundliche Worte zu wecn-
seln. Von Einzelnen wird er noch-
mals willkommen geheißen, viele

wünschen ihm Glück und Got-
tes Segen für seine Tätigkeit im

Pfarrverband.

Serdecznie witamv w Münchenl

Cieszymy sie, ze kiadz tutajjest.

Willkommen in Münchenl Wir
freuen uns, dass Sie hier sind.

*Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft7l2O14
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Die Pfa rugemeinderäte und der
Pfarrverbandsrat stellen sich vor

ffi- -,,,,,.,,,,,,,,,,6'e-l

k *.ffil ' '' li{i:::4,,r:,.;:::::t,rr:;,;e,'',i.,,.-,,.,.... r', .,,r:lli;*
f, Flf-i,--'! v^.inarrn Ernst, Ines Lach-Kusevic, Brigrtte Rennack, Maria von Wendorff, Kathrin Naumann, Klaus Fabian, Sigrid Alb-

**

recht, Dr. Werner Reimann, Dr. Stefan Mittereiter, Pater Leonhard, Anna Lrst, N/arianne Schleich - es fehlen: Bern-

hard Storch, Srmone Benz, Melanre Wölfl

Vertreter/r n nen r m Pfa rrverbandsrat:

Anna List, Dr. Stefan Mrtterreiter, Dr. Werner Reimann (PGR-Vorsitzender, PVR-Vorsitzender) und Marianne Schleich

Westhard Millauer, Annette Rogowski, Alexandra Henrrcr, Sigrid Förtig, Andreas Keber, Lukas Keber, Dr. Angelika

Schötz, Pater Tadeusz, Dr. Thomas Schmld, Susanne Fischer

Vertreier/i n nen im Pfarrverba ndsrat:

Sigrid Förtig, Lukas Keber, Dr. Thomas Schmid (PGR-Vorsitzender; PVR-Schriftführer) und Dr. Angelika Schötz

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft7l2o14fic



Angelika Winkler

,#ä. m 16. Februar 2014 wurde in allen Ge-

S- meinden des Erzbistums München und
:F=}d+
ä"" EFreising der Pfarrgemeinderat (PGR) für

die nächsten vier Jahre neu gewählt. Dieses

Gremium hat die Aufgabe, in allen Fragen, die

die Pfarrgemeinde betreffen, beratend oder be-

schließend mitzuwirken. Der PGR setzt sich aus

gewählten, berufenen und hauptamtlichen Mit-
gliedern (Pfarrer, pastorale Mitarbeiter) zusam-

men.

Unsere drei Gemeinden sind im Pfarrverband

Salvator Mundi durch ein übergeordnetes Gre-

mium, dem Pfarrverbandsrat (PVR), vertreten.

Dem PVR gehören, neben dem hauptamtlichen

Seelsorgeteam, Mitglieder aus den Reihen des

PGR an. Diese werden vom jeweiligen PGR hin-

ein gewählt.

Der PVR dient der Zusammenarbeit der Pfarr-

gemeinden in unserem Pfarrverband, ohne die

Selbstständigkeit der Pfarrgemeinden und der

Pfarrqemeinderäte aufzu lösen.

k*.ssffiffi

unten: Michael Gsandner - Angelika Winkler - Franziska Mayer - Doris Kreuzer - -lulian Pimpt

oben:Joachim Koos - Ursula Hofmann - Andrea Wurmseder - lrene Rosenmeier - Dr. Georg Forster

es fehlt: Susanne Dumbs

Vertreter/r n nen im Pfarrverba ndsrat:

Dr. Georg Forster, Michael Gsandner, Franziska lVayer, lrene Rosenmerer (Ersatzmitglied im PVRJ und

An gel i ka Wi n kl er (PG R-Vorsitzende, stel lvertretende PVR-Vorsitzende)

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundl - Heft 7/2014 'C 
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Fass0cnt und mot0ent

il

trjj Pfarrfest

oben: Die ,,Sunshine Singers in voller Aktion

unten: Die lVannschaft an der Grillstation bei der Arbeit

{Fotos: W. Millauer)

in St. Willibald

Westhard Millauer

ie 11-Uhr-Messe am Sonntag, dem 20.

Juli brachte für die Gottesdienstbesu-

cher eine erste lautstarke Überraschunq:

Der Kirchenraum war erfüllt vom Klang einer

15-köpfigen Blaskapelle, der,,Abbey Brass" vom

Kloster St. Ottilien.

Fast übergangslos übernahmen die jungen

Musiker, natürlich mit einem anderen Pro-

gramm, zunächst die musikalische Unterhal-

tung des Pfarrfests im schattigen Teil des Fest-

geländes nördlich der Kirche, wo ein Biergarten

sich regen Zuspruchs erfreute. Abgelöst wurden

sie von den routinierten ,,Dark Town Stompers",

einer Dixieland-Band, die mit ihren schmissigen

und eingängigen Melodien so manche steife

Hüfte in rhythmische Bewegung versetzte.

lm hinteren Teil des Pfarrhofs, der mit Sitz-

gruppen und Stehtischen unter Sonnenschir-

men bestückt war,

traten vor großem

Publikum die,,Sunshi-

ne Singers" auf. Mit
bekannten Liedern,

vor allem aus den

20er Jahren, erfreu-
ten sie stimmlich und

mit ihrer choreogra-
phischen Darbietung

Jung und Alt. Wer

seinem Bewegungs-

d ra ng nach kom men

wollte, konnte sich

aktiv beim Volkstanz

im Pfarrsaal versu-

chen. Eine spontane

Einlage auf hohem

musikalischem Ni-

veau lieferten etwa

zehn Mitglieder der

,,Junge(n) Domkanto-

re i'i

- ein Sommer-Sonntags-Vergnügen

Kinder kamen in diesem Jahr voll auf ihre Kos-

ten: Basteln unter Anleitung, Kinderschminken,

Wurfbude im Freien und das Kasperltheater,,Die

verzauberte Prinzessin" im Kindergarten-Turn-

saal wurden von den jungen Besuchern begeis-

tert angenommen.

Ba llonwettbewerbe, Kirchtu rmfü h ru ngen

durch die Ministranten, Bücherflohmarkt und

Buchverkauf zu Billigpreisen in der Bücherei so-

wie der große, über die Pfarreigrenzen bekannte

allgemeine Flohmarkt trugen zur Unterhaltung

bei und regten zum Kauf an.

Um den Aufenthalt am Pfarrfest und all die

Angebote aber richtig genießen zu können, be-

durfte es einer überlegten logistischen Planung,

die zum wiederholten Mal vor allem bei Otto

Schreyer lag. Reibungslos und zur vollsten Zu-

friedenheit klappten der Bon-Verkauf und die

Versorgung durch die Grillstation, den Geträn-

keausschank, die Kaffee- und Kuchenausgabe-

stellen, den Fischsemmelstand und die Cocktail-

bar - kein Wunder. da überall bewährte Kräfte

im Einsatz waren.

Selbst ein kurzer Regenschauer am späten

Nachmittag konnte der guten Stimmung kei-

nen Abbruch tun, zumal das Fest um 1 B Uhr bei

strahlendem Son nenschein endete.

Insgesamt ein gelungenes Fest mit vielen Be-

suchern, durchgeführt mit bemerkenswertem

Gemeinschaftssinn - ein Zeichen für eine le-

bendiqe Gemeinde.

E F Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - H?ft712014
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^'lffi; Zeltlager 2O14 in Hohenpeißenberg- Ein Spaß für Jung und Alt

Michael Gsandner

uch dieses Jahr startete unser allseits be-

kannter und beliebter 1O-tägiger Ausnah-

am ersten Tag der Sommerferi-
en. Insgesamt 115 Kinder und Jugendliche machten

sich am 30. Juli mit dem Fahrrad auf den Weg nach

Hohenpeißenberg. Trotz des schon zu Beginn eher

unbeständigen Wetters war das Lager dank des

rund 30-köpfigen Arbeitskreis Sommerlager ruck-
zuck aufgebaut. Es wurden die Gruppenzelte auf-
gestellt und die beiden Aufenthaltszelte, das Kü*

chen-, Geräte- und Getränkezelt eingeräumt. Diese

wurden vom Arbeitskreis bereits am Vortag aufge-
baut. Des Weiteren wurden die Feuerstelle und die

Kompostgrube ausgehoben und eine Wasserstelle

zu m täg I iche n Zähneputzen u nd Abspü len geba ut.

Am zweiten Tag beendete dann das Aufstellen des

Bannermastens und die offizielle Begrüßung der

Lagerleitung die Aufbauarbeiten und der Spaß des

Lagerlebens konnte endgültig beginnenl Beson-

ders dankbar waren wir dieses Jahr den Bezirksaus-

schüssen Laim und Hadern, die uns beim Kauf ei-
nes weiteren Gruppenzeltes finanziell unterstützt
haben! Zudem hatten wir 300 € vom diesjährigen

Kinderbasar für neues Werkzeug, wie Äxte, Spaten

und Keile erhalten.

Herzlichen Dank dafür!

Das diesjährige Som-

merlager stand unter dem

Motto ,,lndianer'i Jede

Gruppe bekam ihren ei-
genen Namen und Auf-
gaben, darunter fiel z. B.

das Aufstellen und Ge-

stalten von Marterpfäh-
len, Anlegen verschiede-

ner Parcours, das Basteln

von Traumfängern, Kräu-

terkunde, Kriegsbema-

lung und Gestaltung von

Kopfschmuck. Alle Teil-

nehmer hatten dabei sehr

viel Spaß und wollten oft gar nicht mehr aufhörenl
Dazwischen durften die intensiven Schafkopfrun-
den und diverse andere Karten- und Brettspiele

nicht fehlen. Den Höhepunkt der Spielaktivitäten

bildete der alljährliche Postenlauf, bei dem das La-

ger in acht venchiedene Gruppen aufgeteilt wur-
de. Diese mussten sich mit unterschiedlichsten

Aufgaben bei acht verschiedenen Posten mitein-
ander messen. Auch die Nachtwanderung und der

Lagergottesdienst gehörten wie immer zum Pro-

gramm des Lagers.

Aufgrund des bis dato eher schlechten Wetters

bekamen wir dieses Jahr während des Lagergot-

tesdienstes den Wettersegen von Diakon Manuel

Kleinhans, der aus unserer Jugend stammt. Aber

auch dieser Segen konnte den heftigen Regen und

den Wind am selben Abend nicht abhalten. Auf-
grund des weichen und besonders matschigen Bo-

dens flog uns ein Teil des Aufenthaltszeltes buch-
stäblich um die 0hren. Gott sei Dank ist außer ein

paar gebrochenen Stangen im Zelt nichts weiter
passiert! Einige Kinder wurden in derselben Nacht

aus den zum Teil überschwemmten Gruppenzelten

evakuiert und die Zelte wurden schnell wieder tro-
ckengelegt. Doch all das brachte uns nicht aus der

Ruhe und störte den Laqerablauf kaum.

Foto: Michael Gsandner
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Zu diesem gehörte natürlich auch das täglich fri-
sche, abwechslungsreiche Essen, bei dessen Zube-

reitung und beim anschließenden Abspülen jeder

einen Tag mithalf. Der Lagerdienst ist außerdem für

die Sauberkeit des Lagerplatzes und dem Beschaf-

fen des Feuerholzes für den Abend verantwortlich.

Zur nächtlichen Gaudi am Lagerfeuer gesellten

sich auch dieses Jahr,

trotz der langen An-

reise, wieder einige be-

kannte und unbekann-

te,,Überfaller", denen

es aber nicht gelang,

das Banner zu klauen!

Zum Luxus des dies-

jährigen Lagers zähl-

te ein Bach direkt am

Lagerplatz. Für eine tägliche Dusche wäre somit

gesorgt gewesen... Somit komplettierten die allzeit

hygienisch ausgestatteten Toi-Tois, neben der oben

erwähnten Wasserstelle, unser Sortiment der sani-

tären Anlagen.

Trotzdem lernten wir wieder einmal die Vorzüge

der Erfindung des fließenden Wassers und der To-

ilettenspülungen zu schätzen und trafen uns am

ersten Abend daheim, frisch geduscht und in Tracht

herausgeputzt, zum gemeinsamen Ausklang. Am

nächsten Tag ging es ans Zelte putzen und den da-

mit verbundenen Abschied für 2014.

Und da wir auch dieses Jahr nicht im Matsch ver-

sunken sind, freuen wir uns schon aufs nächste

Jahr!

Beeindruckende Veranstaltungsreihe in Erscheinung des Herrn zur

,,Schöpfung" und 50 Jahre ,,neue" Blumenau

Gertrude Feldle

Rund um die verschiedenen Veranstaltungen fand

in der Kirche vom 5.10. bis 9.11. eine Bilderausstel-

lung zum Thema ,,Genesis" statt.

Ein etwas anderer Bibelabend zu diesem Thema er-

gab eine Collage, die sich gut in die Bilderausstellung

integrierte.

Das bejubelte Festkonzert ,,Die Schöpfung" unter

der Leitung unserer Kirchenmusikerin Jutta Michel-

Becher stand im Mittelpunkt aller Veranstaltungen.

Dieser Abend wird den Besuchern im Gedächtnis

bleiben, weil das schöne Werk einfühlsam und hoch-

musi ka lisch darqeboten wu rde.

i,

Der interreligiöse Dialog zur Schöpfung von Ver-

tretern christlicher, islamischer und buddhistischer

Religion gab einen interessanten Einblick in die ver-

schiedenen Sichtweisen.

,,50 Jahre neue Blumenau" bot einen unterhaltsa-

men Abend mit Fotos aus alten und neuen Zeiten,

Berichten und Erzählungen über die Geschichte des

Stadtviertels.

Der Schöpfungsbericht aus astronomischer Sicht

erklärte allgemeinventändlich die Entstehungsge-

schichte der Welt im Spannungsfeld zum Glauben.

Den Abschluss der Reihe bildete das zauberhafte

lmprovisationskonzert ,,Der Garten Eden" für Cello,

Gitarre und Orgel. Ein Schmankerl für alle Musik-

freunde!

Die Organisation oblag dem Verein Sang und Klang

in EdH. Er ist dankbar für die finanzielle Unterstüt-

zung von Kultur in Hadern eV. und dem Bezirkaus-

schuss Hadern.

t-€, Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundl - Heft712014
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Bergmesse beim Eckbauern oberhalb Garmisch-Partenkirchen

Rosi Liebwein

ffi ls Traum in den Bergen zeigte sich der
-F@
ffi ganze Bergmess-Tag trotz unerfreulicher
€ Rwettervorhersagen. Auf dem Plateau des

Eckbauern in 1236 m Höhe fanden sich ca. 4OEr-
wachsene, 3 Kinder und 2 Hunde zur Bergmesse

ein, die Pater Leonhard und Pater Delphin unter
weißblauem Himmel liebevoll zelebrierten. Das

großartige Panorama des Wettersteingebirges

bildete ein beeindruckendes Altarbild. Pater Le-

onhard erinnerte uns wieder an die Souren Got-
tes in der Natur, jede Blume, jeder Stein, jedes

Tier sind sozusagen ,,Liebesbriefe Gottes" an die

Menschen. Was für ein Bild !

Die Töne aus dem Waldhorn von Josef Hofmann

begleiteten wiederum diese besondere Andacht.
Nach der Verköstigung bei Schweinsbraten oder

Wurstsalat auf der Terrasse des Eckbauern mach-
ten sich dann viele an den schönen und idvlli-
schen Abstieg (2 Std.) über Graseck und die Part-

nachklamm. Ein schöner Ausklang des Tages.

Helmut Zöpfl hat die Dankbarkeit für die Schöp-

fung so ausgedrückt:

,,Wir sagn dir Donkschön für oll deine Gobn,

o Donkschön für des, wos wir sind, wos wir hoben.

Fürs Liocht von der Sonn, des du uns host gebn,

für die Stundn und Tog, de du uns losst erlebn.

Für ois. wos mon nimmer so bsonders beacht

und drüber sich koum mehr Gedonken no mocht."

Etwas zum Schmunzeln: Es ist der Brauch. dass

man sich auf Bergtouren bei der Begegnung mit
Bergkameraden grüßt. Beim Abstieg über Gras-

eck, Partnachklamm hat mich Simon, 3. Klasse,

eine Zeitlang begleitet und mich nach der ge-

fühlten 20. Begrüßung gefragt: ,,Also sag mal,

kennst Du die alle?"

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft712014 €5



r reits ehrenamtlich in St. Peter, Großhadern, gear- onarius, übersetzt mit,,Haushüter", abgeleitet. Wir
t{l

@1 beitet. freuen uns, Herrn Schelet der als,,Haushüter" seine

Wohnung im separaten Bereich des Pfarrheims hat,

In der knapp bemessenen Zeit muss so einiges bei uns begrüßen zu dürfen. Wir sind überzeugt,

von ihm erledigt werden. Zu seiner Hauptaufga- dass unser Mesner sich aus seinem tiefen Glauben

be als Mesner gehört die Vorbereitung der Got- heraus in den Dienst der Kirche und unserer Ge-

tesdienste und kirchlichen Feiern wie Taufen, Fir- meinde stellt. Bescheiden hat er am ersten Tag er-

mungen, Hochzeiten oder Beerdigungen. Er muss klärt: ,,lch freue mich auf die Arbeit'l Möge diese

dem Pfarrer beim Anlegen der Gewänder helfen, positive Einstellung lange anhalten. Auf ein gutes

die Bücher herauslegen, den Altar herrichten (2.8. Miteinanderl

Blumenschmuck. Anzünden der Altarkerzen) und

den Weihrauch, Messwein sowie die Hostien be-

reitstellen.

Herzlich Willkommen im Pfarrverband !

it Ablauf des 31. Juli 2014 hat sich Herr

Harnischfeger als Mesner und Hausmeis-

ter von Fronleichnam in den Ruhestand

verabschiedet. Froh waren wir, dass wir bereits zum

1. August 20l4HerrnJohann Scheler (37 Jahre, ge-

boren in Kasachstan, seit 20 Jahren in Deutschland)

als ,,Neuen" für diese Aufgaben mit 30 Wochen-

stunden einstellen konnten. So ganz unbekannt ist

Herrn Scheler die Mesnertätigkeit nicht, er hat be-

achdem in Fronleichnam die Pfarrsekretä-

rin, Frau Nätebus, zum 30. Juni 2014 ver-

lassen hat, unterstützt Frau Christine Sauter

(verheiratet, 2 Kinder, wohnhaft im Pfarreigebiet)

seit 1.Oktober 2014 das Pfarreiteam im Pfarrbü-

ro mit sieben Wochenstunden. Manchen von lhnen

ist sie vielleicht schon durch ihr ehrenamtliches En-

gagement in der Kinderkirche, beim Kinderkleider-

bazar und dem Elternchor bekannt.

ffi uch das Pfarrbüro von Erscheinung des
.# €E

GfuR Herrn hat Ventärkung bekommen. Seit

S funde Seotember wird das Team von Frau

Claudia Mitterreiter mit neun Wochenstunden un-

terstützt.

Frau Mitterreiter ist verheiratet, hat zwei Kinder

im Alter von drei und sechs Jahren und wohnt im

Pfarrgebiet. Als geborene Blumenauerin ist sie seit

vielen Jahren fest in der Pfarrei verwurzelt, zu-

nächst in der EdH-Jugend (u.a. als Jugendgrup-

penleiterin) und heute als Mitglied im Epiphani-

as-Chor und im Kindergottesdienst-Team. Darüber

Bei Fronleichnam gehören auch die Hausmeis-

terdienste in Kirche, Kindergarten, Pfarrheim und

auf dem Pfarreigelände zu seiner Tätigkeit. Die Au-

ßenanlagen sind zu pflegen und kleinere Repara-

turen sollen selbständig durchgeführt werden. Hier

kommt Herrn Scheler sein handwerkliches Geschick

zugute, das er als gelernter Schreiner mitbringt.

Der Begriff Mesner wird vom lateinischen mansi-

Schwerpunktmäßig wird Frau Sauter für die Er-

stellung des Pfarrbriefs und für die Buchungen im

Kindergarten zuständig sein. Herzlich willkommen

und wir hoffen auf eine qute Zusammenarbeit!

hinaus engagiert sich Frau Mitterreiter als Eltern-

beiratsvorsitzende im Pfarrkindergarten. Aus ihrer

früheren beruflichen Tätigkeit bringt sie fundierte

Computerkenntnisse und Erfahrung im Büroma-

nagement mit. Als ,,alte Bekannte in neuer Rolle"

hat sich Frau Mitterreiter in den letzten Wocnen

bereits sehr gut in ihr neues Aufgabengebiet ein-

gearbeitet und wird als freundliche und kompeten-

te Ansprechpartnerin/Kol legin geschätzt.

Wir freuen uns sehr, dass wir Frau Mitterreiter ge-

winnen konnten und wünschen ihr weiterhin viel

Freude an ihrer neuen Tätiqkeit.

G # Kontakte im katholische n Pfarrverband Salvator Mundi - HeftT 12014



Gottesdienstordnung

Regelmäßige
Gotte sdienste

weitere regelmäßige
Angebote

Heilig Abend

24.12.

1. Weihnachtstag

25.12.

2. Weihnachtstag

26."42.

Patrozinium EdH

6.1.

Darstellung des Herrn

2.2.

Aschermittwoch

18.2.

.F

Erscheinung des Herrn

werktags:
Di 19:00 Uhr und

Do B:00 Uhr

Sa. 1B:30 Uhr

So 9:30 Uhr

Rosen kra nz:

Sa 17:55 Uhr

1 6:00 Uhr: Kindermette,

es singen und spielen Kinder
und Jugendliche aus unserer

Pfa rre i

2223O Uhr: musikalische
Einstimmung zur

Christmette mit Barbara

H intermeier

23:00 Uhr: Christmette
mit lnstrumentalmusik

1O:30 Uhr: Festgottes-

dienst, festliche Weihnachts-
musik mit Solisten-Ensemble

Achtung: Termin 3.2.

1 9:30 Uhr: Gottesdienst
zu Maria Lichtmess mit
Blasiussegen

1 9:30 Uhr: Gottesdienst
mit Auflegung des Aschen-

kreuzes

Fronleichnam

werktags:
Di B:30 Uhr Frauenmesse

Mi bis Fr B:30 Uhr

Sa. 17:30 Uhr

So 10:00 Uhr

Rosen kra nz:

Sa 16:45 Uhr

Qainhtnolonanhait.ulrlr I LvlrLylr il rlr L.

Sa 17:00 Uhr

1 5:30 Uhr: Kinderkrippen-

spiel ohne Eucharistiefeier,
es singt der Kinderchor

1 7:OO Uhr: Christmette,
besonders für die Senioren

im Pfarrverband, musikali-
sche Begleitung durch die

Laimer Saitenmusik

22:3O Uhr: Christmette, es

singt der Junge Chor

1O:OO Uhr: Festgot-

tesdienst, musikalische
Begleitung mit Harfe und

Geige

1 9:00 Uhr: Gottesdienst
zu Maria Lichtmess mit
Blasi ussegen

1 9:00 Uhr: Gottesdienst
mit Auflegung des Aschen-

kreuzes

St. Willibald

we rktags: 9:00 Uhr

Sa.9:00 und 19:00 Uhr

So B:30, 11:00 und

19:00 Uhr

Rosen kra nz:

Mo-Fr B:25, Sa 17 .25 Uhr

Andacht/Vesper
(abwechselnd): So 1B:30 Uhr

Reinhtnclenenheif'

Mo-Fr 11 :00-12:00 Uhr

Sa 1B:25-18:50 Uhr

16:00 Uhr: Kindermette
mit Krippenspiel

17:00 Uhr: Christmette im

Altenheim

2223O Uhr: Einstimmung
zur Christmette mit dem

Jugendchor St. Wlllibald

23:00 Uhr: Christmette

11 :00 Uhr: Festmesse

an Weihnachten:Joseph
Haydn :,,Nicolai-Messe" in

G-Dur für Soli, Chor und

0rchester; Josef Schnabel :

,,Tra nsea m us"

0B:30 Uhr: Gottesdienst

11 :30 Uhr: Gottesdienst

1 9:OO Uhr: Gottesdienst

19:00 Uhr: Gottesdienst
zu Maria Lrchtmess mit
Blasiussegen

1 9:00 Uhr: Gottesdienst
mit Auflegung des Aschen-
kreuzes (die 9:00 Uhr-Messe

entfä llt)

09:OO Uhr: Gottesdienst

O9:30 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in EdH

Wir feiern gemeinsam Patrozinium in Erscheinung des Herrn:

09:30 Uhr: Festgottesdienst zum Patrozinium mit Chor, Solisten und 0rchester

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - HefI7l201O 'E 
;=



November 2O14

Gottesd ienstord n u ng (Fortsetzu ng)

So 1 6. 9:30 E

1 6. 1 0:00

23. 9:30

23. 11:00

Sa 29. 18:30 E

So 30. 10;00 F

30. 1'l:00

Dezember 2O14

Pfarrgottesdienst, es singt der Chor Epi-

phanras

Gottesdienst für die verstorbene n Mitglie-
der des Siedlerbunds, musikalische Beglei-

tung durch die Laimer Saitenmusik

Ta izög ebet

Familiengottesdienst mit Vorstellung de r

Erstkommunionklnder

Pfarrgottesdienst mit Einführung der neu-

en Ministranten, es singt de r Jugendchor

Familiengottesdienst mit Vorstellung der

Erstkommunionkinder

Feierlicher Gottesd ienst zu m Advent-

beginn mit Segnung der Adventskrän-

ze, musikalische Gestaltung: Fbersberger

Jagdhornbläser, nach dem Gottesdienst

Adventanblasen auf dem Kirchhof

Familiengottesdienst mit Aufnahme der

neuen lVlnistranten

Festmesse zum 1. Advent, Charles Gounod;

Messe Nr. 6 in G für Chor und Orgel und

Ave Maria von Cösar Franck für Chor und

0rge I

So 21. 9:30

Di 23. 7:00

N/i 24. 15:30

N/i 24. 16:00

N/i 24. 16:00

Nlli 24. 17:00

Mi 24. 17:00

N/i 24. 22.30

N/i 24. 22"30

Mi 24. 22:30

Mi 24. 23:00

N/4i 24.23:00

Do 25. 10:00

Do 25. 10:30 E

25. 11 :00

Fr 26. 9:00 F

Fr 26.9:30 E F

Mi 31. 17:00 F

31 . 1 7:00

31. 17:30 E

Januar 2O15

Pfarrgottesdie nst, adventliche Weisen mit
Famllie Hintermeier

Rorate, anschließend gemeinsames Früh-

stück (Gottesdienst um 08:30 Uhr entfällt)

Kinderkrippenspiel ohne Eucharistiefeier,

es singt der Klnderchor

Klnde rmette, es singen und spielen Kinder

und Jugendliche aus unserer Pfarrei

Kindermette mrt Krippenspiel

Christmette, besonders für die Senioren

im Pfarrverband, musrkalische Begleitung

durch dre Laimer Saitenmuslk

Christmette im Altenhetm

Christmette, es singt der Junge Chor, an-
schl. Glühwein

musikalische Einstimmung zur Christmette

mit Barbara Hintermeier

Einstimmung zur Christmette mit dem Ju-
gendchor St. Wlllibald

Christmette mit Instrumentalmusik

Ch ristmette

Festgottesdienst, musika I ische Beg leitu ng

mlt Harfe und Geige

Festgottesdienst, festl iche Weih nachtsm u-
sik mit Solisten-Ense mble

Festmesse an Weihnachten: Joseph Haydn:

,,Nicolai-Messe" in G-Dur für Soli, Chor

und Orchester; Josef Schnabel: ,,Transea-

mu5"

Gottesd ienst

Ökumenischer Gottesdienst in EdH, es

singt der Chor

Jahresschluss-Gottesdienst, es sing I die

Chorgemeinschaft mit dem Elternchor,

0rgelsolomesse von Wolfgang Amadeus

Moza rt

Jahresschluss-Gottesdienst [die 9 Uhr-

Messe entfällt)

JahresschIuss-GotLesdienst, es singt der

Blumenauer Viergesang

Fr 21. 18:30 E

Sa 22. 18:30 E

I

03.I\4 i

Di 02. 7:00

Do 04. 6:30

Sa 06. 9:00

So 07. 9:30

09. 7:00

10. 6:30

Do 11. 6:30

Do 11. 1 5:00

1 3. 1 7:30

14.9:30

16. 7:00

16. 19:00

16. 19:30

17. 6:30

18. 6;30

20. 18:30

Rorate, anschließend gemeinsames Früh-

stück (Gottesdienst um 08:30 Uhr entfällt)

Rorate, anschließend gemeinsames Früh-

stück (die 09:00 Uhr-Messe entfällt)

Rorate mit anschließendem Frühstück

Seniorenmesse

Pfarrgottesdienst, es singt der Chor, paral-

lel Kindergottesdienst ,,Nikolaus" im Saal

Rorate, anschließend gemeinsames Früh-

stück (Gottesdie nst um 08:30 Uhr entfällt)

Rorate, anschließend gemeinsames Früh-

stück (die 09:00 Uhr-Messe entfällt)

Rorate mit anschließendem Frühstück

Bußgottesdienst für Senioren im Pfarrsaal

mit Krankensalbung, anschließend Kaffee

und Kuchen

Rr r Rnnttecd ienst

Pfarrgottesdienst, es spielt der Spielkreis

Gröbenzell

Rorate , anschließend gemeinsames Früh-

stück (Gottesdienst um 08;30 Uhr entfällt)

Rr rRnnticcdienst

Bu ßgottesdienst mit Eucharistiefeier

Rorate, anschließend gemelnsames Früh-

stück (die 09:00 Uhr-Messe e ntfällt)

Rorate mit anschließendem Frühstück

Vorabendmesse, adventliche Weisen mit
Familie Hintermeier

Mi

W

W

Do 01. 10;00

Do 01. 10:30 E

Do 01. 11 :00

Sa 03.9:00

So 04. 10:00

Sa

So

Di

Di

Mi

Do

Sa

Di 06.9:30 EFW

F

N euja h rsgottesd ienst

Neuja hrsgottesdienst, festliche M usik zu m

.lahresbeginn für Trompete und Orgel

Neuja h rsgottesd ienst

Se n ioren messe

Pfarrgottesdienst mit Aussendung der

Sternsi nger

Festgottesdienst zum Patrozinlum mit
Chor, Solisten und 0rchester in EdH

Jahresgottesdienst der Aktiven Ru he-

ständler, musikalische Gestaltung du rch

den Lechraine r Dreigesang mit Zither und

G ita rre n beg leitu ng

E

E

So 18. 10:00



So 25.10:15

So 25. 15:30 E

Februar 2O15

Kinderkirche im Pfarrsaal, danach Kinder-
segnung in de r Kirche (ca. 11:00 Uhd

W Kindersegnungsgottesdienst in EdH und
St. Willibald

1 0:30 Uhr: Kindergottesdienst
im Pfarrsaal

1 O:00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Aufnahme der neuen Minis-
tra nten

Se nlorenmesse

Familie ngottesdie nst mit Vorstellung der
Erstkommunionkinder

Gottedienst zu Aschermittwoch mit Auf-
legung des Aschenkreuzes (die 9:00 Uhr-
Messe entfällt)

Gottesdienst zu Aschermittwoch mit
Asche na u fl eg u ng

Gottesdienst zu Asche rmittwoch mit
Aschena ufl eg u ng

Gedenkgottesdienst für Prälat Welle nhofer

St. Willibald

11 :00 Uhr: Familiengottesdienst
mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder

1 O:00 Uhr: Fa miliengottesd ienst

mit Aufnahme der neuen Minis-
tra nten

Sa 07. 9:00

So 08. 10:00

So 01. 11 "00

Mo 02. i 9:00

Mo 02. 19:00

Di 03. 1 9:30

Kindergottesd ienst im Pfa rrsaa I

Gottesdie nst zu Maria Lichtmess mit Bla-
sr ussegen

Gottesdienst zu Maria Lichtmess mit Bla-
si ussegen

Gottesdie nst zu Maria Lichtmess mit Bla-
si ussegen

Erscheinung des Herrn Fronleichnam

18:30 Uhr: Familie ngottesdienst
mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder

N/i 1 8.

Mi 18.

N/i 18.

So 22.

1 9:00

19:00

1 9:30 E

l0:00

23."t",.

30.11.

7.12.

",4.12.

24.12.

25.',.

",.2.

8.2.

1 O:30 Uhr: Ki ndergottesdienst
im Pfarrsaal

15:30 Uhr: Kinderkrippenspiel
ohne Eucharistiefeier, es singt der
Kinderchor

10:15 Uhr: Kinderkirche, danach

Kindersegnung

1 1 :OO Uhr: Kindergottesdienst
im Pfarrsaal

16:00 Uhr: Kindermette mit
Krippenspiel

1 5:30 Uhr: Kindersegnungsgot-
tesd i enst

I 1 :00 Uhr: Kindergottesdienst
im Pfarrsaal

1 O:00 Uhr: Fa m i I iengottesdienst
mit Vorstellung der Erstkommu-
nionkinder

Kinder- und Familiengottesdienste

Kindergottesdienste für Kinder von 2 Jahren bis 1. Klasse und ihre Familien. Sie finden im Pfarrsaal statt.
Familiengottesdienste für Kinder von 1. bis 5. Klasse und ihre Familien. Sie finden in der Kirche statt.

Datum

22.11.

9:30 Uhr: Kindergottesdienst

,,Nikolaus" im Saal

16:00 Uhr: Kindermette, es

singen und spielen Kinder und
JLigendliche aus unserer Pfarrei

1 5:30 Uhr: Kindersegnungsgot-
tesd ienst

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft712014 €*



Ve ransta ltu n g ska I e n d e r
Datum Zeit Pfarrei Beschreibung

November 2014 -
Fr 14. 18:00 F Juge ndhauptve rsammlung im Pfarrsaal

Fr 14. 20:00 Theate r St. Willibald ,,Ein Todesfallwird

vorbereitet"

0ASE-Treffen im Gebetsraum Salvator

lV u ndi

Theater St. Willibald ,,Ein Todesfallwird

vo rbe reitet"

Frauengemeinschaftsnachmittag im Pfarr-

saa I

Gesp rächskreis

Weihnachtsbasteln im Pfarrheim

Treff im Cafö Portofino in Pasing

Bibelkreis in Fronleichnam

Beh i nde rte n na ch m itta g

Adventsmarkt [bis 1B:00) und Büchereitag

Ibis 16:30J

Exe rzitie n im Alltag ,,Unterwegs im Ad-

vent"

Frauengemeinschaft: Literaturkreis im

Pater-Jorda n-Zi m mer ls€/AbendJ

bis 26.11.2014 Spie lzeugmarkt

Gymnastik im Pfarrsaal

Weihnachtsbasteln im Pfarrheim

Weihnachtsmarkt im Pfarrheim mit Haus-

musik, Verkauf der Advents- und Türkränze

in der Privatstrasse (Ende 20:30 Uhr)

Weihnachtsbasar mit Tombola, Flohmarkt,

Kasperltheater, Grrllstand, Kaffee und Ku-

chen [bis 18.30)

Weihnachtsmarkt im Pfarrheim (Ende

19:30 Uhr), um 14:30 Uhr singen Kinder-

gartenkinder, Engelswe rkstatt ['l 5:30 Uhr

bis 17:00 Uhr)

Fr 14.20:00

Sa 29. 15:00 W Obdachlosentreffen im Pfarrsaal

Dezember 2014

Datum Zeit

N/li 10. 1 9:00

Fr 12. 10:00

Fr 12. 20:00

Sa 13. 15:00

Mo 15. 19:00

lVo 15. 19:00

Mi 17. 10:00

N/li 17 . 'l 4:30

N/i 17. 20:00

Do 18. 20:00

Mo 22. 19:00

l.,li 24.

Januar 2015

E : Erscheinung des Herrn

F = Fronleichnam

W = St. Willibald

Pfarrei

EFW

F

E

F

F

FW
F

" Veranstaltungen mit einem

Stern (-) werden auch auf der

Seite Vera nsta ltu ngsvorscha u

vorgestel lt

Sa 15. 20:00

Di 18. 14:30

Di 'l 8. 1 5:00

Di 18. 19:00

N,li 19. 14:30

Do 20. 20:00

Sa 22. 15:00

So 23.9:30

Mo 24. 19:00

F

F

FW

F

Mo 24. 19:30 W

N4o 24. E

lvi 26. 10;00 W

N/i 26. 19:00 F

Fr 28. 16:00 F

Sa 29.9:30 E

Sa 29. 14:00 F

Mo 01. 17;00 F

Mo 01. 19:00

N/o 01. 19:30

Di 02. 14:30

Di 02. 19:30

lvli 03. 10:00

So 07. 9.30

So 07. 11'.45

Mo 08. 19:00

Di 09. 14:30

E

E

Di 09. 15:00 E

N/i 10. 10:00

Beschreibung

Meditativer Abend für Frauen des Pfarrver-

bandes in EdH

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

0ASE-Treffe n im Gebetsraum ,,Salvator
l\4undi"

Behlndertenadvent

Fxerzitien im Alltag ,,Unterwegs im Ad-

vent'

Kolping : Welhnachtsfeier im Pater-Jordan-

Timmer

Gymnastik im Pfarrsaal

Treff im Cafö Portofino in Pasing

Weihnachtskonzert des Max-Planck-Gym-

nasiums ln der Kirche

Bibelkreis in St.Wlliibald

Exerzitien im Alltag ,,Unterwegs im Ad-

vent"

Glühwein nach der Christmette

Adventliches Treffen der Aktiven Ruhe -

ständler im Pfarrsaal

Kolping: Gedanken zum Advent, im Pater-

Jordan-Zimmer

Frauengemelnschaft; Literaturkreis im The-

resienraum (s€/Abend)

Sen io ren advent

Gebet der Stille

Gymnastik lm Pfarrsaal

Kindergottesd ienst,,N i kola us"

Eine-Welt-Verkauf in de r Kirche

Exe rzitien im Alltag ,,Unterwegs im Ad-

vent"

Fra u en g eme i nschaft: Adventsna ch m itta g

bei Kaffee und Kuchen im Pfarrsaal

Gesprächskreis

Gymnastik lm Pfarrsaal

Di 20. 15:00 E

Nli 21. 10:00

N/i 21. 14:30

Do 22. 20:00

Fr 23. 20:00

N/i 28. 19:00 E

Fr 30. 20:00 F

Sa 31. 15:00 E

Februar 2O15

Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

0bdach losentreffen i m Pfa rrsaa I

nach dem Gottesdienst Neujahrsempfang
im Pfarrsaal

Seniorennachmittag

Literatu rkre is

Gymnastik im Pfarrsaal

Beh inderten nach m ittag

Verkauf fair gehande lter Waren (nach der

Messe)

Ve rkauf fair ge handelte r Ware n [nach der

|\,4esse )

Gesprä chskreis

Gymnastik im Pfarrsaal

Treff im Cafe Portofino in Pasing

Bibelkreis ln Fronleichnam

0ASE-Treffe n im Ge betsraum ,,Salvator
Mundi"

l\4itarbeiteresse n der ehrenamtlich Tätigen

Pfarrfasching im Pfarrheim

Kinderfasching Kindergartenkinder

Eine-Welt-Verkauf in der Kirche

Kinderfasching im Pfarrheim fEnde

Uhr)

Kinderfasching Schulkinder

Se n io renfasch i ng

Gymnastik im Pfarrsaai

So 04. 11.45

Fr 09. 10:00

Sa '10. 
1 5:00

So 11. 11 :00

Di 13. 14:30 E

Di '13. 17:00 E

l\{i 14. 10;00

Sa 17. 15:00 E

Sa 17.

18.

F

FW

D

D

N/

Fr

VI

N/

D,

Si

Sz

So 01. 11 .45

So 01. l4:30

So 01. 1 5:00

Di 03. 14:30

l\li 04. 10:00

Fr 06" 16:00

17:00 
n
Sr

Sr

Pu ppentheate r im Pfar rsaal,,Pettersson

und Findus"

BehindertenfaschingSa 07. 1 5:00 E



dl

ffihil

trl

Fleckerlteppich Hadern / Laim e.V.
Nachbarschaftshilfe

Der Fleckerlteppich Hadern / Laim e.V. vermittelt zwischen Anbietern
von Fähigkeiten und jenen, die Kontakte oder Dienstleistungen und
Unterstützung suchen.

Wenn Sie beim Fleckerlteppich Hadern / Laim e.V. bieten oder su-
chen wolle, dann melden Sie sich bei

Frau Birgit Dittrich

Alten- und Service-Zentrum
Kleinhadern - Blumenau
Alpenveilchenstr. 42
80689 München

Tel.: 089 I 580 34 76
Fax: 089 I 58 48 14

Mail: birgit.d ittrich@caritasmuenchen.de

Kontakte
Sie gehen nicht gerne alleine ins Theater?

Sie lieben Kinder, haben aber keine eigenen Enkel?

Sie brauchen eine Begleitung bei lhren Einkäufen, Arztterminen,
Amtsbesuchen....?

Die drei Pfarreien

des Pfarrverbandes

sind Gründungsmit-
glieder und Mitträ-
ger des Vereins.

Datum Zeit Pfarrei

Di 10. 15:00 E

N/i 11. 10:00 W

Fr 13. 10:00 F

N/li 18. 14:30 F

|Vli 25. 10:00 W

Do 26. 20:00 F W

Sa 28. 15:00 W

Sa 28. F

März 2O'l5

Beschreibung

Gesp rä chskre is

Gymnastik im Pfarrsaal

Kaffee-Auszeit bei Zöttl

Treff im Cafö Portofino in Pasing

Gymnastik im Pfarrsaal

Bibelkreis in St.Willibald

0bdach losentreffen i m Pfar rsaal

Verkaul fair gehandelter Waren Inach der

Me sse)

Datum Zeit Pfarrei

N/li 04. 19:30 W

07. 8:30

lvi 11. 19:30 W

Sa 14. 1 5:00 W

Ni i 18. 19;30 W

22.9:30

25. 19:30

Beschreibung

^,Ukum. LxerzrIren rm Alltag im Theresien-

raum

Verkauf Kinderbeklerdungsmarkt im Pfarr-

saal [bis 1'1:00 Uhr]
Ä,
0kum. Exerzrtre n rm Alltag im Theresien-

raum

Obdach losentreffen i m Pfa rrsaa I

0kum. Exerzitie n im Alltag im Theresien-

raum

Osterstand und Büchermarkt mit Cafö im

Pfarrheim- Untergeschoss [bis 16:30 Uhr)

^,0kum. Exerzitien im Alltag im The resien-

raum

0ASE-Treffen im Gebetsraum Salvator

Mundi

So 01. 11 .45

So 01.

W Elne-Welt-Ve rkauf in der Kirche

F Ve rkauf fair ge handelter Ware n (nach der

lv4 e sse )

Sie SUCHEN

- Jemanden, der für Sie
einkaufen geht oder
Fenster putzt

- Hilfe am PC
- Jemanden mit

handwerklichem
Geschick

- aln

Dann fragen Sie nach beim

Fleckerlteppich Hadern/Laim e.V.

Sie BTEIEN

- Haushaltshilfe
- Einkaufshilfe
- Kleine Reparaturen
- Kinderbetreuung
- Begleitdienste
- Nachhilfe oder

Hausaufgaben-
betreuung

- etc.

Dann bieten Sie lhre Fähigkeiten
beim

Fleckerlteppich Hadern/Laim e.V.
an

Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - Heft712014

lVo 23. 20:00



ffifl Gutes tun - und darüber schweigen?

Westhard Millauer

eit Jahrzehnten wird der Erlös der Bastel-

ausstellung bzw. des Adventsmarktes, wie

er seit 2012 genannt wird, wohltätigen

Zwecken zugeführt. Ab 1986 wird damit die Ar-

beit der Salvatorianerinnen auf den Philippinen

unterstützt, zuerst für den Aufbau eines Kran-

kenhauses, dann verstärkt fÜr die vielfältige Sozi-

alarbeit der Schwestern. Wegen persönlicher Be-

ziehungen wurde ab 2001 der Erlös zu gleichen

Teilen den Schwestern und den Patres auf den

Philippinen zugedacht. Ausschlaggebend war Pa-

ter Hubert Kranz, der von 1997 bis 2001 als Ka-

nlan in St. Willibald arbeitete und seit 2001 bis

heute auf den Philippinen tätig ist. So fügt es

sich gut und ist naheliegend, dass die Pfarrange-

hörigen der von Salvatorianern geleiteten Pfarrei

St. Willibald - dazu noch Sitz der Deutschen Pro-

vinz der Salvatorianer - den Anliegen und Auf-

gaben des 0rdens aufgeschlossen gegenüber ste-

hen. Große Verdienste um die 0rganisation und

Durchführung der Bastelausstellung und damit

auch um die Weichenstellung des Spendenflus-

ses hat sich Frau Gabi Koppa mit Frau Wenzel und

ihren Helfern erworben; Frau Koppa war bis 2011

die Hauptverantwortliche der Ausstellung'

Als Pater Hubert 2001 auf die Philippinen kam, Pater Hubert selbst wurde vor etwa zwei Jah-

fand er acht Salvatorianer und ein fast fertiges ren in die Leitung des Missionsvikariats Ostasien

Studienhaus für die theologische Ausbildung berufen'

vor, zehn Jahre später waren es 65 Salvatorianer,

heute stehen drei funktionsfähige Ausbildungs- Der Erlös eines jeden Adventsmarktes liegt in

häuser. In Talon Amadeo, wo Pater Hubert tätig den letzten Jahren im Durchschnitt bei 6000

ist, wird keine Pfarrei betreut, hier wirkt er als Euro' Feste Spendenempfänger sind immer die

Novizenmeister im studienhaus für theologische Salvatorianerinnen und salvatorianer auf den

Ausbildung; hier hat er 40 Kandidaten zu betreu- Philippinen. Es werden aber auch besondere An-

en, die aus den Philippinen und mehreren Län- liegen von anderen kleineren karitativen Grup-

dern des ostasiatischen Raumes stammen. Dar- pierungen und Ansuchen innerpfarreilicher

über hinaus arbeitet er mit Patres, Schwestern, Gruppen, wie des Kindergartens, der Pfadfinder

Studenten und Freiwilligen zusammen, um z. B. oder der Ministranten berücksichtigt'

Jugendlager, mehrwöchi9e Sommerschulkurse

(Kinder aus dem Dorf werden drei wochen in ver- Der Erlös des Adventsmarktes 2013 belief sich

schiedenen Disziplinen von studenten des Hauses auf 6154 Euro und wurde neben einer Rücklage

unterrichtet, die dabei auch praktische Erfahrung fürs nächste Jahr wie folgt vergeben:

sammeln) und Einkehrtage zu organisieren und

Hilfe zur Selbsthilfe zu vermitteln: So hat sich die

We i h n a ch tssozi a I a kti o n d e r Pate r-J ord a n -J u g e n d

gebildet, die e rfolgreich selbst Geld sammelt und

Lebensmittelpakete an besonders arme Familien

verteilt. Ein spezielles Augenmerk liegt auf Schu-

len, teilweise mit alternativen Lernprogrammen'

besonders für Jugendliche, die ihren Schulab-

schluss nachholen können. Hier setzt auch das

Ki ndererzieh u ngsprog ra m m,,Puso-sa-Puso" (von

Herzzu Herz)an, das in einem der größten Slums

von Manila von Salvatorianern gegründet wurde'

Es sieht seine Hauptaufgabe darin, Kindern eine

schulische Ausbildung zu ermöglichen, teilweise

durch außerschulisches Lernen' Besonders beein-

druckend ist - wie Pater Hubert berichtet - die

alljährlich stattfindende Weihnachtsfeier, in der

die Kinder ganz im Mittelpunkt stehen, wo sie

fern von Schmutz und alltäglicher Gewalt kleine

Geschenke wie Sandalen, Schreibblock und Mal-

stifte oder ern T-Shirt erhalten, die sie mit glück-

lichen Gesichtern entgegennehmen' Die 1000

Kinder werden dabei von etwa 200 freiwilligen

Helfern betreut, darunter auch vereinzelt Deut-

sche, die ihr Freiwilliges Soziales Jahr hier ableis-

ten.
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500 Euro für ,,Verwaiste Eltern und trauernde

Geschwister München e. Vi', ein Selbsthilfeverein

und eine Beratungsstelle für Mütte r, Väter, Ge-

schwister und Großeltern, die den Tod eines Kin-

des in der Familie zu betrauern haben.

4500 Euro für Salvatorianerinnen auf den Phil-

ippinen und für die Salvatorianer Mission, beson-

ders für die Arbeit von P. Hubert Kranz auf

den Philippinen. Aus dem Dankschreiben: ,,Sie

helfen in besonderer Weise und schenken Kin-

dern, Frauen und Familien auf den Philippinen

neue Lebensperspektiven. Mit ihrer finanziellen

Gabe legen Sie gleichsam ein Samenkorn in die

Erde. Talente, Fähigkeiten und Begabungen von

Menschen kommen ans Licht, können wachsen

und sich entfalteni'

Die Hilfe kam zu einem Zeitpunkt, als die Phi-

lippinen gerade von der schwersten Naturkata-

strophe seit der Wetteraufzeichnung heimge-

sucht wurden. Anfang November 2013 zog der

Supertaifun Haiyan über den Inselstaat und hin-

terließ eine Spur stärkster Verwüstung: -zigfau-
sende von Häusern waren zerstört, Millionen von

Menschen wurden obdachlos, für fast 6000 Men-

schen kam jede Hilfe zu spät. Das Schulgebäu-

de der Salvatorianerinnen in Cebu war teilwei-

se zerstört, Menschen kamen nicht zu Schaden.

Der Standort von P. Hubert war nicht vom Tai-

fun betroffen. Nach Klärung der Situation stellte

er einen Hilfstrupp von 17 Personen zusammen

(zwei Schwestern, ein Arzt, eine Apothekerin,

eine Krankenschwester, seine zehn Novizen und

ein weiterer Pater neben ihm) und brach mit ei-

nem Bus, vollbeladen mit Arzneimitteln, medi-

zinischer Ausrüstung und Lebensmitteln nach

lloilo auf, einem abgelegenen Gebiet am Rande

des Katastrophenzentrums, das von internatio-

nalen H i lfsorgan isationen nicht aufgesucht wu r-

de. Nach 31-stündiger Fahrt war das Ziel erreicht.

Die Dorfkapelle wurde zur Arztpraxis und Apo-

theke eingerichtet, ein nicht zerstörter Klassen-

raum wurde die Verteilungsstation für die Nah-

rungsmittel. Die Arbeit vor 0rt konnte beginnen

und brachte erfreuliche Erqebnisse.

Am Ende des Aufenthalts zieht P. Hubert fol-
gende Bilanz:

r Verteilung von Lebensmittelrationen an 576

Familien

r Arztliche Behandlung bzw. Zuteilung von Me-

dizin an 202 Personen

r Ein Paar Schuhe (Slipper) pro Grundschulkind

r Zwei Gottesdienste in der Dorfkapelle

r Umgerechnet ca. 800 Euro Spende für die In-

standsetzung der zerstörten Klassenzimmer

P. Hubert schreibt aber auch über eine wichti-
gere, über das Materielle hinausgehende Bilanz:

Zu unserer Bilonz gehört ouch die menschli-

che Begegnung. Die Leute dort woren so glück-

lich und donkbor, ollein desholb, weil iemond zu

ihnen kom und zeigte, doss sie nicht vergessen

und verlossen sind. Sie bedonkten sich vor ol-
lem für den Trost und die Freude, die wir ins Dorf

brachten. noch vor der moteriellen Hilfe. ... Bei

Ankunft und Abfohrt gab es ieweils eine Will-

kommens- und Abschiedszeremonie. Alle Schü-

ler sind ongetreten. Die Lehrer, der Ortsvorsteher

und die Gemeindercite sind oufmarschiert, als ob

der Prösident zu Besuch köme. Dos hoben wir

nicht erwortet, ober sie wollten ihren Donk und

ihre Wertschötzung zum Ausdruck bringen. Die-

sen Dank gebe ich hiermit weiter, denn die gonze

Aktion wor nur möglich mit Hilfe der Großzügig-

keit unserer Wohltriter in Deutschland. Dos habe

P. Hubert, Schwester Maritza und zwei Novizen beim Packen von ,,Care"-Paketen
(Foto und Text aus,,Salvator-N,4issionen" 212014,5. B)
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ich vor }rt ouch deutlich gemocht: Wir sind nur

die Überbringer von Hitfe. Die eigentlichen Helfer

sitzen in Deutschlond. Donke und Verqelt's Gott!

An jeden Einzelnen, der die Bastelausstellung

bzw. den Adventsmarkt mitgestaltet, der dafür

arbeitet und ,,bastelt" geht dieser Dank, an die

0rganisatoren, sei es Frau Gabi Koppa, seit 2012

dankenswerterweise Frau Sibvlle Fuchs, Frau Vi-

kie Grüner und Frau Karin Mayer oder seien es

die Besucher, die durch ihren Kauf die materielle

Voraussetzung schaffen Gutes zu tun und zu er-

möglichen - und seies auch nur in überschauba-

rem Rahmen.

Dazu kommen seit 2012 ca. 800 €lJahr für die

Arbeit von P. Hubert auf den Philippinen; sie

stammen aus dem Erlös des Osterstandes, der im

Rahmen des Büchereitages immer eine Woche

vor Pa I mson ntao stattfi ndet.

Gutes tun - und darüber schweiqen?

lch glaube, darüber sollte ruhig geredet werden.

P. Hubert rm Gespräch mit einer Sozialarbeiterin und der Programmdirektorin

von Puso sa Puso (Foto aus,,Salvator Miss onen 212014,5. 13)

P. Hubert verteilt Slippers an die Grundschulkinder
(Foto und Text a us,,salvator-Missionen" 21201 4, S. 10)

H.€ Kontakte rm katholischen Pfarrverband Salvator Mundi - HeftT 12014

=-I



d
ii;

ffiii
Fairer Handel in der Kirche

Sabine Kohlmann

chon viele Jahre lang werden in den Pfar-
reien St. Willibald und Fronleichnam Wa-
ren des Fairen Handels anqeboten. Seit

2001 gibt es die ,,Aktion Fairer Handel" in Fron-

leichnam und seit 0ktober 2006 besteht der

,,Eine-Welt-Kreis" in St. Willibald.Lum Kauf an-
geboten werden Produkte wie z.B. Tee, Kaffee,

Schokolade, Wein, Reis, 0livenö1, Gewürze und

Kekse.

Woher stammen die Waren und woher be-
ziehen wir sie?

Unsere Produkte stammen aus Ländern rund
um den Globus * der Kaffee zum Beispiel aus

Mexiko, der Wein aus Chile und Südafrika, der

Kakao aus Kamerun, das 0livenöl aus Galiläa/
Palästina, der Reis aus Thailand, die getrockne-
ten Mangos von den Philippinen.

Erzeugt werden diese Lebens- und Genuss-

mittel überwiegend von kleinbäuerlichen, oft
genossenschaftlich organisierten Gruppie-
rungen, die ihre Mitglieder,,fair" entlohnen:
Während Kleinbauern sonst den erheblichen
Preisschwankungen des Weltmarktes oder der

Willkür kleiner Zwischenhändler schutzlos aus-

geliefert sind, haben sie als Partner des Fairen

Handels langfristige Verträge mit garantierten

Mindestlöhnen, die bei steigenden Weltmarkt-
preisen auch nach oben korrigiert werden.

Darüber hinaus werden die Verkaufsgewin-
ne eingesetzt für Schulungen der Mitarbeiter,
um eine biologische und standortangepasste
Landwirtschaft voranzubringen sowie um Kran-
kenstationen und Schulen aufzubauen. Durch

höhere Bildung wiederum haben die Menschen

eine größere Chance, sich den Herausforderun-
gen des Weltmarktes zu stellen und sich an Ver-
änderungen anzupassen, die etwa der Klima-
wandel mit sich bringt.

Zudem bestehen die Gruppierungen, die land-
wirtschaftliche oder auch kunsthandwerkliche
Produkte herstellen, häufig aus Zusammen-
schlüssen von Frauen:Sie tragen damit zum Un-
terhalt der Familien bei (oder bestreiten diesen

sogar) und gewinnen dadurch an Ansehen und

Sel bstbewusstsei n.

Damit dient der Faire Handel nachweislich oer

Verbesserung der allgemeinen Lebensverhält-
nisse und der lokalen Infrastruktur sowie der

Demokratisierung des Landes.

Das ,,Fairhandelshaus Bayern", wo wir einkau-
fen, vertreibt nicht nur Waren der bekannten
Fairhandelsorganisation GEPA, die vor 40 Jah-
ren in der Trägerschaft u.a. von Misereor und

Brot für die Welt gegründet wurde; es bezieht
auch Produkte kleinerer Fairhandelsorganisati-

onen, vor allem Kunsthandwerk.
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Warum verkaufen wir diese Waren nun aus- ,,Eure Spenden könnt ihr behalten, wenn ihr

gerechnet in der Kirche? uns gerechte Preise bezahltj'

Weil wir glauben, dass es unser Auftrag als Und,,nebenbei": Da wir als Wiederverkäufer

Christen ist, aktiv für mehr Gerechtigkeit in der Rabatte erhalten und unsere Arbeit ehrenamt-

Welt einzutreten. lich erbringen, bleibt uns Geld übrig' das in St'

Willibald seit Jahren über Pater Paulinus an die

Weil wir glauben, dass wir mit jeder Tasse Kaf- Sekundarschule der Salvatorianer in Kolwezi/

fee oder Tee, die wir trinken, die Welt ,,fairän- Kongo weitergegeben wird. Von Fronleichnam

dern,,können, indem wir dazu beitragen, dass wird ebenfalls Pater Paulinus unterstützt und

die Menschen in den Ländern des Südens ein zusätzlich die Schule und das Waisenhaus von

menschenwürdigeres Leben führen können. Father Dominic in Muttom/Südindien.

Kurz: Wir versuchen, die Anregung des latein-

amerikanischen Bischofs Dom Helder Camara

umzusetzen, der einmal geäußert hat:

Verkaufszeiten und Ansprech partnerinnen

In St. Willibald wird an jedem ersten sonntag im Monat fair ver-

kauft, Ansprechpartnerin ist Sabine Kohlmann.

Fronleichnam hat unregelmäßige Zeiten, orientiert sich meist an

den sonntagen des Familiengottesdienstes und verkauft auch am

samstag vor und nach der Abendmesse. Die Termine stehen jeweils

im Kontakteheft und in den Pfarrbriefen; der nächste Fairhandelsstand

von Fronleichnam ist auf dem Weihnachtsmarkt am 28.129' November ge-

öftnet. Ansprechpartnerin ist Doris Hockerts'
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Erinnerungen des Büchereiteams

Luise Händler, lrmqard Kruq, lrene Seidel

ffi gfl einer von uns war dabei, als im Dezemberffi.tr
m 1953 die ,,Pfarrbibliothek Fronleichnam"

ffi %,eröffnet wurde. Für die Leser standen 500

Bände in Schränken im Ministrantenraum zur
Auswahl. Auch den Umzug im September 1962

in das Souterrain des neuen Kindergartens, wo
es neue Regale und viel Platz für Bücher und

eine Leseecke gab, haben wir nicht miterlebt,
aber lrene Seidel half als Schülerin hier schon

sonntags bei der Ausleihe mit.

Neue Bauvorschriften im Kindergarten mach-
ten 1974 einen erneuten Umzug der Bücherei

notwendig. Nachdem alte Bücher aussortiert
und viele neue Bücher, Kinderhörspielkassetten

und Spiele angeschafft wurden, eröffnete die

neue Bücherei - klein, aber fein - unter dem

Pfarrsaal. Die Öfinungszeiten orientierten sich

an den Veranstaltungen der Gemeinde: sonn-
tags zu den Gottesdienstzeiten, dienstags be-
sonders für die Kindergartenkinder und freitags
für die Jugendgruppen.

Die Erzieherinnen kamen mit den Kindern und

es wurde nach Herzenslust geschmökert. Ver-
schiedene Veranstaltungen wurden von dem

mittlerweile neu gebildeten ehrenamtlichen
Büchereiteam (Frau Herger als Leitung, Frau

Bock, Frau Händler, Frau Krug, Frau Müller und

Frau Seidel) durchgefü h rt:

r Märchenstunde und Vorlesen für die Kleinen

r Autorenlesungen für Erwachsene

r Generationenspieltag für Jung und Alt
r Jedes Jahr im Spätherbst das Büchereifest mit

Kaffee und Kuchen, neuen Büchern und Kas-

oerltheater.

Die Bücherei wurde vom St. Michaelsbund be-
treut, die neuen Bücher konnten dort in Ruhe

ausgesucht und eingekauft werden. Am Diens-

tagvormittag wurden die neuen Bücher ausleih-
fertig bearbeitet. Dabei hat das Büchereiteam

bei Brotzeit und Tee Freundschaft über lan-
ge Jahre geschlossen. Oft hitzige Diskussionen

über Politik und gesellschaftliche Veränderun-
gen, aber natürlich auch über Bücher, schufen

eine herzliche Verbundenheit.

Während der letzten zwei Jahre wurden immer
am Dienstag Kindergartenkinder spielerisch mit
der Bücherei vertraut oemacht.

Bei Bedarf wurden unsere Bücher auch zu den

Lesern nach Hause gebracht.

Die Bücherei konnte viele Jahre mit den Bü-
cherkisten des St. Michaelsbundes zur Erst-

kommunion und zu Weihnachten die Auswahl
für Buchgeschenke erleichtern.

Nach 32 Jahren verabschiedet sich das bis-
herige Team und übergab an Frau Mayer, Frau

Odenthal und Frau Schulze Zumkley, die zu Zei-

ten der Kinderkirche und während der Chororo-
ben am Mittwochnachmittag die Bücherei ge-

öffnet halten.

Vielen Dank für eine schöne Zeit, viele gute

Gespräche und den interessanten Meinungsaus-

ta usch.
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Prälat Stephan Wellenhofer, untrennbar mit der katholischen Jugend

Münchens und unserer Pfarrei verbunden - zum 120. Geburtstag

Anoelika Winkler

Dieses Engagement blieb nicht unbeachtet,

Pfarrer Wellenhofer wurde am 2. August 1924,

im Alter von 29 Jahren, als Präses der katholi-

schen Werkjugend von St. Peter und als Kurat

an das Stephanskircherl, beim Südlichen Fried-

hof, berufen. Eine seiner großen Leistungen war

der Bau eines Jugendheimes am Stephansplatz,

das 1928 eingeweiht wurde und noch heute

steht. In einem alten, baufälligen Rückgebäude

errichtete er eigenständig mit den Jugendlichen

Aufenthalts- und Wohnräume für arbeitslose

rälat Wellenhofer wurde als echtes

,,Münchner Kindl" am 9. Februar 1895 in

Schwabing geboren und war zeit seines

Lebens mit dieser Stadt eng verbunden. 1914

legte er am Wilhelmsgymnasium das Abitur ab

und begann danach sein Studium der Theo-

logie und Philosophie, überwiegend auf dem

Domberg zu Freising. Seine Marienfrömmigkeit

ließ ihn Mitglied der marianischen Kongregati-

on werden. Trotz seiner Strebsamkeit wird er als

lebenslustiger Stude nt beschrieben und soll an

dem einen oder anderen nächtlichen Seminar-

streich beteiligt gewesen sein.

Aufgrund einer Kinderläh-

mung, die er mit fünf Jahren

erlitt, wurde Stephan Wellen-

hofer nicht zum Kriegsdienst

an der Front e ingezogen, emP-

fing schon am 13. April 1919

die Priesterweihe im Dom zu

Freising und trat am 1. Mai

1919 eine Stelle als KaPlan in

München Moosach an. Sein

Herz gehörte von Anfang an

der Jugend und Jugendarbeit,

er unterrichtete u.a. als Ka-

techet an Berufsschulen und

hatte engen Kontakt zur ka-

thol ischen Jugendbewegung.

junge Männer. Stephan Wellenhofer öffnete den

Piccolos (Kellnerlehrlinge), die zum Teil unter

erbärmlichen Zuständen in den Dachgeschossen

der Hotels hausten, die Tür dieses Hauses. Neben

sportlichem Spaß, Unterhaltung und beruflicher

Förderung gab er seinen Schützlingen aber auch

religiösen und sittlichen Halt. Aufgrund seiner

schweren Erkrankung im Kindesalter galt seine

Fürsorge stets den körperlich Behinderten. Sein

Motto lautete: ,,Um andere entzünden zu kön-

nen. müssen wir selbst Entflammte sein'i Die Ju-

gendlichen nannten ihn liebevoll ,,Wellus", von

Kardinal Faulhaber erhielt er die Bezeichnung

,,Don Bosco der Hoteljugend'l

Sein Wirken fand internationa-

le Anerkennung, nicht zuletzt

schrieben bekannte Zeitungen,

wie z.B. die New York Times

über ihn. Nach dem ,,Münche-

ner Vorbild" entstanden im In-

und Ausland Projekte dieser

Art.

Auch in der NS-Zeit setzte er

sich unermüdlich, trotz Ver-

fügung der Geheimen Staats-

polizei, dass der Jungmänner-

verband und die Marianische

Kongregation aufzu lösen seien,

für die Jugendverbände ein. Aber auch den jun-

gen Soldaten war er ein verlässlicher und un-

erschrockener Seelsorger sowie Ansprechpart-

ner. Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs

und seinen entsetzlichen Folgen, beteiligte er

sich grundlegend bis 1948 an dem Wieder- bzw.

Neuaufbau der katholischen Jugend. ,,Nicht kla-

gen, handeln!" war seine Devise. Bereits damals

war Stephan Wellenhofer überzeugt, dass Ju-

gend durch Jugend geführt werden und mitre-

den, sowie mitgestalten müsse.
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Am 9. September 1948 übernahm er, im Alter
von 53 Jahren, die junge Pfarrei Fronleichnam,
die am 1. Januar 1945 zur Stadtofarrei erno-
ben worden war. So war Prälat Wellenhofer, als

in der Notkirche die rasch wachsende Gemein-
de nicht mehr genug Platz fand, die Triebfeder
für den Neubau unserer heutigen Kirche. Er ging
mit gewohntem Elan an das Bauvorhaben her-
an,zog sich aber im Februar 1956 einen kompli-
zierten 0berschenkelhalsbruch zu, wodurch er

acht Monate im Krankenhaus verbringen muss-

te. Trotzdem arbeitete Prälat Wellenhofer aucn

von dort aus an den Bauplänen weiter und so

konnte die Kirche am 20.Oktober 1957 von Kar-

dinal Josef Wendel einoeweiht werden.

Prälat Wellenhofer hat aber nicht nur die Kir-
che erbaut - sondern auch unsere Gemeinde

aufgebaut und ist untrennbar mit dieser ver-
bunden. Trotz seiner köroerlichen Beschweroe n

machte er Hausbesuche und begrüßte die Neu-
hinzugezogenen persönlich. Dazu ließ er sich

vom Mesner bzw. seiner Haushälterin im alten
Auto zu den Menschen chauftieren.

In seiner Amtszeit entstanden das alte Pfarr-
heim, der Kindergarten, mehrere offene Kreise,

z. B. der Kreis,,Junge Familien" und sein ganzer

Stolz, die Jugendgruppen. Wir verdanken ihm

.S-*"' eit 35 Jahren verwandeln fleißige Hände
*.Eui&. rnt.r.n Pfarrsaal in einen weihnachtli-

"++
:'.',"uoF chen Marktplatz. Während die Männer die

Marktstände aufbauen und den großen Christ-
baum, gestiftet von Pfarreimitgliedern oder

dem Siedlerbund, in der Ecke errichten, schmü-
cken und dekorieren die Frauen Baum. Raum

und Stände.

Seit 35 Jahren basteln, backen, nähen, stricken
und häkeln in den Monaten vorher Pfarreimit-
glieder für diesen Markt, der stets am ersten Ad-
ventswochenende stattfi ndet.

zudem unseren Spiel- und Sportplatz, den er

in einer Blitzaktion erwarb. Noch heute können
wir ihm für diesen Kauf zutiefst dankbar sein.

Mit 71 Jahren, am 10. September 1966, trat oer
Mann der Tat freiwillig in den Ruhestand, je-
doch nicht, um sich gänzlich ausruhen. Er initi-
ierte die Fraternität der Körperbehinderten uno

Dauerkranken, die er seelsorgerisch, sogar als er

selbst ans Bett gefesselt war, bis zu seinem Tod,

am 5. September 1980, betreute.

Durch seinen unerschütterlichen ldealismus
und durch sein selbstloses Handeln hat die-
ser charismatische Mensch wegweisend den

Grundstein für die Pfarrjugendarbeit, nicht
nur in Deutschland, gelegt. Prälat Wellenhofer
wurde für sein Wirken u.a. 1952 mit dem Ver-
dienstkreuz der Bundesreoublik Deutschland
ausgezeichnet. lm September 2002 fand die

Benennung der Prälat-Wellenhofer-Straße in

Großhadern statt.

Gedenkgottesdienst in Fronleichnam

Am Sonntag ,22. Februar 2015 feiert die

Pfarrei Fronleichnam zu Ehren von Prälat

Wellenhofer um 10 Uhr einen Gedenkgot-
tesd i e nst.

d 35 Jahre Weihnachtsmarkt in Fronf eichnam (1979 - 2O'14)

Doris Hockerts

Vornehmlich Selbstgemachtes in allen Vari-
ationen wird angeboten - von Socken, Schals

und Schürzen über Dekoratives für drinnen und

draußen bis hin zu Marmeladen, Lebkuchen uno

natürlich Weihnachtsplätzchen. Wenn aucn

manchmal ,,Ladenhüter" nach einigen Jahren

ohne Resonanz den Weg alles lrdischen genen,

so wird der größte Teil der angebotenen Artikel
gerne gekauft und sogar manchmal vorbestellt,
wie z. B. Schürzen oder Strohsterne.

Auch die Jugend ist stets dabei und bietet
meist Kulinarisches: Waren es früher Kräuter-
öle, Essigvariationen oder Lebkuchenhäuschen,

Kontakte im kathoiischen Pfarrve rband Salvator Mundi - Heft7l20j4
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so verkauft sie seit ein paar Jahren im Geträn-

kezelt unten vor dem Pfarrsaal diverse Cocktails

und Getränke.

Die ,,Klassiker" wie Pu nsch, Lebkuchen u nd

Stollen gibt es traditionsgemäß in einer Pfarr-

saalecke, wo man sich von den Käufen ausruhen

und gemütlich ratschen kann. Auch für viele

ehemalige Pfarreiangehörige ist das ein belieb-

ter Treffpunkt.

Einiges hat sich natürlich im Laufe der Jahre

geändert. Seit über zehn Jahren werden auch

Produkte aus dem fairen Handel auf dem Fron-

leichnamer Wei hnachtsmarkt angeboten ; neben

den üblichen Artikeln wie Kaffee, Schokolade,

Reis, Kakao usw. kann man Saisonales kaufen

wie Adventskalender mit Schokoladeneinlagen

und Schokoladennikoläuse (nicht Weihnachts-

männer!).

Seit zehn Jahren gibt es während der Öff-
nungszeiten auch Deftiges: Würstl vom Grill mit

Kraut wird draußen im Zelt verkauft - immer ein

Renner! Die kleineren Kinder können seit neun

Jahren in der ,,Engelswerkstatt" unter Anleitung

basteln und malen, während die Eltern oben

im Pfarrsaal die Verkaufsstände besuchen. Und

auch die Markttage haben sich geändert: Seit

zwei Jahren beginnt der Weihnachtsmarkt frei-
tags am Spätnachmittag mit dem Verkauf der

selbst hergestellten Advents- sowie Türkränze

und dauert bis 20:30 Uhr, am Samstagnachmit-

tag ist er dann bis in den Abend hinein geöffnet.

Und was bringt das Ganze? Nicht nur Freude

und Spaß (vielleicht auch Stress für die Vor-

bereitenden), sondern auch einen stattlichen

Rei ngewi n n.

Lag der Erlös des ersten Weihnachtsmarkts

1979 noch bei 4.700 DM, so stieg in den Jahren

danach der Gewinn stetig an und pendelte sich

in der Höhe von 12.000 DM ein. Die Recherchen

haben ergeben, dass der Reingewinn von 1979

bis zum Jahre 2013, in Euro umgerechnet, rund

195.000 Euro betrage n hat.

Abgesehen vom ersten Jahr floss der Reiner-

lös des Marktes bis 1996 den Schlehdorfer Mis-

sionsschwestern zu für ihre Projekte und Sta-

tionen in Bolivien und Ecuador (Puyo). Das

,,Puyoschwein", ein großes rosa Pappschwein,

stand jahrzehntelang am Ausgang des Pfarrsaa-

les als Spendenbox bereit - nicht jeder wollte

etwas kaufen, aber dennoch durch seine Spende

,,Gutes tun'1

Seit 1997 wurde der Erlös aufgeteilt - 2/3

bekamen weiterhin die Schlehdorfer Schwes-

tern, 1/3 der Summe wurde an Sr. Gisela Harth

überwiesen, ein ,,Kind der Pfarrei", die Missi-

onsschwester der Weißen Schwestern in Afrika
(0bervolta) wurde.

Das Puyoschwein hat inzwischen ausgedient

und ist ersetzt worden durch ein selbst gebau-

tes Missionshaus, das mit einem großen Schlitz

im Dach Spenden erwartet. Die Spenden werden

nun aufgeteilt zwischen dem Schul- und Wai-

senhausprojekt von Father Dominic in Südindi-

en. der Schule von Pater Paulinus in Afrika und

Schwester Gisela.

Auch dieses Jahr findet der Weihnachtsmarkt

wieder am ersten Adventswochenende statt; die

öffnungszeiten sind Freitag, der 28. November

16:00 bis 20:30 Uhr, und Samstag, der 29. von

14:00 bis 19:30 Uhr. Wie wir gesehen haben, hat

sich im Vergleich zu den ersten Jahren manches

geändert, aber gleich geblieben sind die Freude

und das Engagement unserer Helfer sowie der

Besuch vieler treuer Käufer. Alle wollen auf un-

terschiedliche Weise dazu beitragen Menschen

in fernen Ländern zu helfen, denen es nicht so

gut geht wie uns.
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Adventsmarkt
in St. Willibald, Agnes-Bernauer-Straße 181

Sonntag, 23.11 .

von 9:30 bis 18:00 Uhr

Am Samstag, dem 23. November 2014von 9 Uhr 30 bis 18 Uhr veranstaltet die Pfarrei

St. Willibald wieder de n belie bten Adventsmarkt.

Selbstgemachte Leckereien, ha nd gefertigte Tü r- u nd Adventskrä nze u nd u ntersch ied-

lichste selbstgestaltete Geschenkideen können Sie hrer entdecken.

Zur Stärkung bieten wlr lhnen GIühwein, Würstl, Kaffee, Kuche n und vieles mehr.

Groß und Klein finden abwechslungsreiche Unterhaltung mit den Chören von St.

Willibald, den Steel Drummers, bei Weihnachtsliedern mit Veeh-Harfen, aber auch in
unserer neuen Kinderbastelecke, beim Bücherflohmarkt und mit unserem Nikolaus.

Der gesamte Erlös wird wieder me hrere n soziale n Zwecke n zur Verfügung gestellt.

Wir freuen uns schon auf lhren Besuch I

Be im diesjährigen Weihnachtsmarkt öffnen wir am

Freitag, den 28. November ab 16:00 Uhr für Sie die Türen. Es werden liebevoll gestal-

tete Advents- und Türkränze, Selbstgemachtes wie Plätzchen, Stollen, lVarmeladen,

kreative Dekorationsartikel. Handarbeiten und Geoa-Waren bis 20:30 Uhr zum Kauf

a nge0oren.

Lassen Sie sich in stimmungsvoller Atmosphäre mit unseren kulinarischen Köstlichkei-

ten verwöhnen. Unter anderem sorgen der Grill- und Glühwein sowie die Kaffee- und

Kuchenecke für lhr leibliches Wohl.

Die Fronleichnamer Hausmusik begleitet uns an diesem Tag mit adventlichen Liedern.

Am Samstag, den 29.11 haben wir von l4:00 Uhr bis 19;30 Uhr geöffnet. Um 14:30

Uhr werden uns die Kindergartenkinder musikalrsch erfreuen. In der Engelswerkstatt

dürfen die Kindervon 15;00 Uhr bis 17:00 Uhr basteln und können sich mit kleinen

weihnachtlichen Motiven bemalen lassen.

Mit dem Reinerlös unterstützen wir die Projekte von Schwester Glsela, Pater Paulinus

und Father Dominic.

lm gemütllchen Stübe rl erwartet Sie Kaffee und Kuchen;
im Basar können Sie selbst gemachte Bäckereien, Adventskränze und-gestecke sowie

Gesche nke aller Art erwe rben; auch die Tombola hat wieder tolle Pre ise.

Der Flohmarkt im 1. Stock lädt Sie am Samstag von 10:00 - '18:30 Uhr zum Stöbern ein.

Das Schmankerlzelt steht am Samstag von 9:30 - 19:00 Uhr wieder mit Bratwürsten,

Pommes frltes und Glühwein auf dem Klrchhof für Sie bere it.

Am Samstag um 18:00 Uhr kommen, wie schon seit über 30 Jahren, die Ebersberger
Jagdhornbläs er zum Adventanblasen.

Und wenn der Kasperl nicht krank wrrd, belustigt er bestimmt am Samstag um 15:30

Uhr die Kinder, die dann anschließend um 16:00 Uhr auch noch zum Basteln eingeladen

sind. Der Kasperl und dle Bastelstube freuen sich sicher über eine kleine Spende.

Am Sonntag können Sie sich von 10:30 bis 11:30 Uhr beim Frühschoppen ve rwöhnen

lassen. ACHTUNG: Am Sonntag findet kein Basar-Verkaufstatt!

De r Erlös des Basars kommt e inem Kinde rheim in Augustow/Pole n und dem Projekt der

Salvatorianer,,Nachtasyl, Haus für obdachlose Kinder und Erwachsene" in Temesvar in

Rumänien zugute. Nähere Einzelheiten hängen während des Basars an der Pinnwand im

Pfarrheim aus.

Weihnachtsmarkt
in Fronleichnam. Senftenauerstraße 111

Freitag, 28.11 .
von 16:00 bis 20:30 Uhr

Samsta g, 29.1 1 .
von 14:00 bis 19:30 Uhr

Weih nachtsbasa r
in Erscheinung des Herrn, Terofalstraße 66

Samsta g, 29.11 .
von 9:30 bis 18:30 Uhr
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Vorankündigung der ökumenischen
Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit

,,Gott will dein Freund sein"

Einübung in die Freundschaft mit Gott an der

Hand Teresas von Avila

Teresa von Avila, deren 500. Geburtstag wir

feiern, war durch die Jahrhunderte Lehrerin für
die Menschen auf der Suche nach dem tiefs-
ten Sinn des Lebens. Die Mitte ihrer Glaubens-

erfahrung war die innige Nähe Gottes, sein

Wohnen im Zentrum unseres Herzens und die

Freundschaft mit ihm im Ganzen und Alltäg-
lichen des Lebens: in Mühen und Sorgen, in

allen Beziehungen und Begegnungen, in allen

Pflichten, Aufgaben und Freuden.

Teresa war keine abgehobene, weltfremde

Heilige, sondern eine starke Frau, die mit bei-

den Beinen fest im Leben stand. Bei den Exerzi-

tien lassen wir uns von dieser Lebensmeisterin

an die Hand nehmen.

In Erscheinung des Herrn: mittwochs, 19:00

Uhr, am 25.2. | 4.3. | 11.3. / 18.3. und 25.3.

Leitung: Maria v. Wendorff, Gemeindereferen-

tin

In Fronleichnam: voraussichtlich montags.

19:30 Uhr, am 23.2. | 2.3. | 9.3. / 1 6.3. und

23.3. Leitung: P.Lambertus Schildt

In St. Willibald: mittwochs, 19:30 Uhr, am

25.2. | 4.3. | 11.3. / 18.3. und 25.3.

Leitung: Hans und Maria Bauer (Leiter von

,,0ASE im Alltag")

tieö 
,.h"

Den wöchentlichen Pfarrbrief frei
nach Hause geliefert bekommen?

Das geht!

Probieren Sie unseren E-Mail
Newsletter aus.

Jeweils bei Erscheinen verschicken

wir wöchentlich den aktuellen
Pfa rrbrief.

Abonniere n Sie hier:

www.sa lvatorm und i-muenchen.de/newsletter/

newsletter-abon nieren
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Angebote für Menschen mit Behinderungen

Offener Treff für Menschen mit Behinde- "Ein frischer Wind" - ein Freizeitangebot
rungen und ihren Angehörigen für Jugendliche mit Behinderung und ihre

Familien
Wir sind eine Gruppe von Menschen mit und

ohne Behinderung verschiedener Altersstufen, (für Jugendliche mit Behinderung zwischen ca.

die sich einmal im Monat im Pfarrheim Erschei- 16 und 25 Jahren)

nung des Herrn trifft.
An einem Wochenende im Monat wollen wir

Hätten Sie nicht Lust vorbeizuschauen? gemeinsam Freizeit gestalten, Kontakte pflegen

und Erfahrungen austauschen.

Jeweils am Samstag um 15:00 Uhr:

Beispielsweise gehen wir zum Kegeln, besuchen

r 13.12.2014 - Adventfeier ein Museum, sehen einen Film an, machen ei-
(Musik und Gestaltung: Ehepaar Finkl) nen Grillnachmittag oder einen Ausflug.

r 17.01.2015 - (Thema steht noch nicht fest)
r 07.02.2015 - Behinderten-Fasching Sonntag, 14.12.2014:
r 21.03.2015 - vorösterliches Basteln 15:00 Uhr Adventfeier in Erscheinuno des

D 11.04.2015 - Krankensalbungsgottesdienst Herrn

Ansprechpartner: Weitere Termine - Ort, Zeit und Thema - wer-
Frau Sarcher, Tel.704892, oder Herr Fabian den erst in der Gruppe vereinbart

Gesprächskreis für Menschen mit und ohne Ansprechpartner: Herr Fabian

Behinderungen

jeweils Dienstag 15:00 Uhr am 9.1 2.2014 ll
20j. | 10.2. | 10.3.2015

Wir treffen uns einmal im Monat, Dienstag um

15:00 Uhr in EdH. um uns bei einer Tasse Kaf-

fee auszutauschen und ein Thema zu besore-

cnen.

Wir würden uns über eine Vergrößerung un-
seres Kreises sehr freuen. Wollen Sie uns nicht
kennen lernen?

Ansprechpartner ist Herr Fabian

Besondere Gottesd ienste
der Behindertenseelsorge im Dekanat Laim

Kra n kensa I bu ngsgottesd ienst

für Menschen mit und ohne Behinderung

am 11.04.15 um 15:00 Uhr in EdH,

anschließend Kaffee im Pfarrheim.

Kontakt Klaus Fabian

Tel.: 700766-74 (oder -6 Pfarrbüro EdH)

KFabian@ord ina riat-m uenchen.de

r www.behindertenseelsorge-muenchen.de
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Kontaktdaten tt Offnu ngszeiten

St. Willibald

Agnes-Bernauer-Str. 1 81

80687 München

Telefon:089 / 546 737 -0

Fax:089 | 546737 -19

pfarramt@stwilliba ld.de

http ://www.stwi | | iba ld.de

Öff n u n g sze i te n Pfo r rb ü ro

Mo: 08:30 - 12:00 und

15:00 - l7:00 Uhr

Di: 08:30 - 12:00 und

16:00 - 19:00 Uhr

Mi: 08:30 - 12:00 und

15:00 - 17:00 Uhr

Do: 16:00 - 19:00 Uhr

Fr: 08:30 - ll.00 Uhr

5r5.2

Fronleichnam

Senftenauerstr. 111

80689 München

Telefon: 089 | 740 142 -o

Fax;089 | 740 142 -25

konta kt@fron leich na m.de

http://www.f ron leich na m.de

Öff n u n g szeite n Pfo r r b ü ro

Mo: 09:00 - 12:30 und

13:30 - 15:00 Uhr

09:00 - 12:30 Uhr

gescntossen

09:00 - 12:30 und

1 5:00 - 18:00 Uhr

09:00 - 12.30 Uhr

Di:

Mi:

Do.Mi: 09:00 - 12:00 Uhr

Do: 09:00 - 12:00 Uhr

Fr: 14:00 - 17:00 Uhr
Fr:

O..*eöM - Zentrale Daten und Informäiänssystdni''bt Gts'
Kartengrundlage: @ LVG Bayern {

In den Schulferien haben die
Pfa rrbü ros verkü rzte Öffn u ngszeiten.
Bitte informieren Sie sich ggf. in den
Pfarrbriefen oder im Internet.

-84 Kontakte im katholischen Pfarrverband Salvator Mundr - Heft712014



Eine Handvoll hilfreicher Adressen

Caritas

Caritaszentrum La im/Sendl i ng
Al bert- Ro ßh a u pter-Str. 65, B 1 369 M ü nchen
tel. 74 37 50 16, Fax 760 27 03
czm - | o i m @co r i ta s m u e n cn e n.o e

Gemeindeorientierte Sozia le Arbeit
Westendstr. 245, 80686 München
Tel. 54 70 20 0, Fax 54 70 20 t3
gsa - | a i m @ca ri ta sm u e n ch e n.d e

Caritas-Sozia lstation
Albert-Roßhaupter-Str. 65, B1 3G9 München
Tel. 74 37 501, Fax 76 02 70 3

g so -sen d I i n g @co r itasm u e n ch e n.d e

Sozialpsych iatrischer Dienst,
Beratung für psychische Gesundheit
Westendstr. 245, B06BG München

Tel. 54 70 20 30, Fox 54 70 20 | 3

spd i - | o i m @ca ritctsm u e n ch e n.d e

Gerontopsychiatrischer Dienst
Honsastr. 134, 81373 München
Tel. 72 60 95 0, Fax 72 60 95 10

g pd i - su ed @ co r itasm u e n c h e n.d e

Tagesstätte für psychische Gesundheit
Andreos-Voest Str. 3, 81377 München
Tel. 74 15 640, Fox 74 15 64 22

togesstoef fe U I M @ c a r i ta s m u e n c h e n.d e

Alten- und Service-Zentrum Kleinhadern Blumenau
Alpenveilchenstr. 42, 80689 M ü nchen
Tel. 58 03 476, Fax 58 48 1 4,

i nfo@a sz- kl ei n h o d er n.d e

Familien- und Altenzentrum
Mitterfeldstraße 20, 80689 München
Telefon 580 91 0

Freiwill igen-Zentrum Laim

Westendstr. 245, B06BG München
Tel. 54 70 20 | 5, Fax 54 70 20 1 3

fw z- w est@ co r i ta s m u e n c h e n.d e

Weitere kirchliche Einrichtungen im Dekanat

Katholische Jugendstelle Laim
St. Heinrich, Treffouerstr. 47, 81373 München
Tel. 780 16 77 42

i n fo @j u g e n dstel I e- | o r m.d e

Notfallhandy des Dekanats
Te1.0176 672 382 69

Katholische Seelsorge im Klinikum Großhadern
Marchioninistr. 1 5, 81 377 München
Tel.70 95 45 56, Fax 70 95 75 Ss

m I -see lso rg e- r k- g r h g m ed. u n i - m u en ch e n.d e

Seelsorge für Menschen mit Behinderung im Dekanat
München Laim lSendling
Terofolstr. 66, 80689 München

Tel. 700 766 74, Fax 700 766 84
kfo b i a n @ o rd i n o r i o t- m u e n c h e n.d e

Kirchliche Dienste
Telefonseelsorge (kath.)

Telefonseelsorge (ev.)

0800 11 10222
0800 11 10 111

Ehe, Partnerschafts- und Familienberatunq 544 31 10

Erzieh u ngsberatu ng 710 48 10

Kath. Gla ubensorientieru n g,

Vo rber,eitu n g a uf Ta ufe/Fi rm u n g fü r Erwa chsene,
Wiedereintritt in die Kirche

Alleinerzieh ende

Sozialdienst kath. Frauen
(Schwa ngeren beratu ng)

Frauen beraten e.V.

Joha n nes- Hospiz

Beratung für Sekten und

Welta nscha u u n gsfra gen

Alten- und Service-Zentrum Laim

Ambu late N ichtsesshaftenhi lfe
Anonyme Alkoholiker

Beratungsstellen sonstioer Träger

23 17 060
21 37 12 36

55 981 227

747 23 50

17 97 29 01

54 58 130

57 50 14

62 50 235

19 295
Al-Anon Familiengruppe für Angehörige
und Freunde von Alkoholikern 55 02 99 16
Frauennotruf (bei sexueller Gewalt) 76 37 3t
Frauenhilfe/Frauenhaus 35 48 30
Deutscher Kinderschutzbund 55 53 56
Beratungsstelle für Schüleriinnen 55 17 12 50
Münchner Zentralstelle für Strafentlassene 380 15 60
Selbsthilfezentrum 53 29 56 11

Suchthotline 28 28 22
Verein für verwaiste Eltern 48 0B Bg g0
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euch

ih r den H ERRN sucht,

finden lassen.

wird er sich von

Aus dem zweiten Buch der Chronik, Kapitel 15, Vers 2


